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Die ersten Gefechte im ungarssch-
rnmänifchen Grenzgebirge.

Zerstörung feindlicher militärischer Anlagen
bei Turn -Severin.

Lebhafte Angriffstätigkeit der Italiener.
Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.

W . T.-B . Wien , 29. Aug . (Nichtamtlich .) Amtlich
verlautet vom 29. August , mittags:

Östlicher Kriegsschauplatz.
Der D o nau m o uito r „Alm  os " z er (Tor t e

durch Feuer bei Turn - Severin  mehrere mili¬
tärische Anlagen.

An allen Übergängen der 600 Kilometer langen un¬
garisch-rumänischen Grenzgebirge sind unsere Grenz-
sicherungstruppen ins Gefecht gekom¬
men.  Der Feind holte sich, wo er ans unsere Batail¬
lone stieß, blutige Köpfe;  namentlich nordöstlich
von Orsova , bei Petroselp , im Gebiet des Vöröstoronh-
(Roter Turm )-Paß , auf den Höhen südlich von Brasso,
auf denen das tapfere Szekler Infanterieregiment
Nr . 82 heimischen Boden verteidigt , und im Gyergho-
Gebirge . Nur das weite Ausholen starker rumä¬
nischer Umfassungskolonnen  vermochte
unsere vorgeschobenen Abteilungen zu veranlassen , rück¬
wärtig angelegte und planmäßig zugewiesene Stellun¬
gen zu beziehen.

In der Bukowina  und in den galizischen K a r-
p a t h e n keine besonderen Ereignisse . Bei den gestern
gemeldeten Kämpfen nördlich von Marvampol wurden
über 100 Gefangene und 1 Maschinengewehr eingcbracht.

Südlich von Zborow  vereitelten unsere Trup¬
pen russische Annäherungsversuche durch Gegenstoß.

Heeresfront des
Generalfsldmarschalls v. Hindenburg.

Bei S z e l w o w brach ein ntfftfdficr Angriff in un¬
serem Artilleriefcuer zusammen.

Bei Rudka - Czerwiszcze  kam es zu Jnfan-
teriekämpfen.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Tätigkeit des Feindes ist an mehreren Front¬

abschnitten lebhafter geworden.
Unsere Stellungen ans den Faffaner -Alpen stehen

unter andauernd starkem Geschützfeuer. Angriffe gegen
die Zauriol - Sch arte und die Cima di Cecc
wurden abgeschlagen. Der Zauriol -Gipfel siel nach
hartnäckigem Kampf in Feindeshand.

d" Dolomitenfront  scheiterten mehrere
Borstoße der Italiener gegen unsere Rufrcddo-
Stellungen.

Im Plöcken - Abschnitt  und an der küsten-
landrschen Front zwischen dem Col Santo und Nowa
Bas versuchte feindliche Infanterie an mehreren Stellen
mit kräftiger Artillerieunterstützung vorzuaehcn . Diese
Versuche wurden überall vereitelt.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unsere Donauflottillc schoß die Petroleum -Raffinerie

bei Giurgiu in Brand.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:

v. H ö f e r, Feldmarschalleutnant.

Unsere neuen Feinde.
Rumäniens unvermittelter Sprung vom

Bündnis in den Krieg.
„Ein Dokument unerhörtester Schamlosigkeit ".

W. T.-B. Wien, 28. Aug. (Nichtamtlich.) Das offiziöse
„Fremdenblatt " schreibt zur rumänischen Kriegserklärung-
Die Note der rumänischen Regierung ist ein Dokument
unerhörtester Schamlosigkeit,  und Rumänien
ist -der traurige Ruhm erblüht , selbst Italien an Niedrigkeit
nbertroffen zu haben, das wenigstens einige Wochen vor der
Kriegserklärung den Bündnisvertrag mit Österreich-Ungarn
einseitig außer Kraft setzte. Rumänien aber war bis gestern
b Uhr abends noch unser Verbündeter . Das rumänische Kabi¬
nett hob den Bündnisvertrag einfach durch die Kriegs¬
erklärung auf . In der Geschichte steht dieser u nv er¬
mittelte Sprung vom Bündnis in den Krieg
einzig da. Noch widerlicher erscheint die abscheulicho
Perfidie Bratianus und Genossen  durch den
Umstand, daß noch anläßlich der Ankündigung des gestrigen
Kronrats in Bukarest die Sprachrohre der rumänischen Re¬
gierung das Treiben Filipescus und Take Jonescus mit Ent¬
rüstung und Hohn geißelten und jene Politiker an den. Pran¬
ger stellten, die ans der Beratung des Königs mit hervor¬
ragenden Männern des Staates beunruhigende Schlüsse
ziehen wyllten. Auch der Umstand, daß der Beginn des Kriegs
mit der Überreichung der Kriegserklärung zusammenfällt , ist
cm Ereignis , welches ohne Beispiel in den Annalen

der Diplomatie  dasteht . Rumänien hat alle Rücksich¬
ten, die Anständigkeit, Selbstachtung und Sittlichkeit erfor-
'̂5rn, 8üßen getreten und ist — man hätte das nicht mehr

für möglich gehalten — auf eine noch tiefereStnfege-
sunken als selbst Italien.  Es ist einleuchtend, daß
zwischen der italienischen Kriegserklärung an Deutschland
und der rumänischen Kriegserklärung an Österreich-Ungarn
ein i n n erer Zusammenhang  besteht , und daß das
gemeinsame Vorgehen der beiden Verräter das Ergebnis
eines Komplottes ist. Bar nobile kretrurn . Wir beneiden
unsere Feinde wahrlich nicht um die Freundschaft Rumäniens
und Italiens , welche den Preis des Eidbruchs und der Ver-
räterei in der Geschichte davongetragen haben. Wie die Hilfe
Italiens im vorigen Jahre Österreichungarns und Deutsch¬
lands Siegeszug im Osten nicht aufzuhalten vermochte, wie'
trotz des Eidbruchs des Königs Viktor Emanuel die Befreiung
Polens von der russischen Herrschaft nicht verhindert wurde,
so wird auch der heimtückische und nichtswürdige
Überfall Rumäniens  nicht imstande sein, die Wage
des Kriegs zu unseren Ungnnsten emporschnellen zu lassen.
Wir haben uns schon lange mit dem Gedanken der Möglich¬
keit des Kriegs mit Rumänien vertraut gemacht, alle
Vorbereitungen sind wohl getroffen,  um dem
neuen Feind mit Erfolg begegnen zu können. Unsere Wach¬
samkeit wurde nicht getäuscht durch das heuchlerische
K o m ö d i e n s p i e l, das die rumänische Regierung mit un¬
übertrefflicher Tücke aufführte , und das ganze Verhalten
Bratianus während des Weltkriegs , von der Nichteinhaltung
des Vertrags bei Ausbruch des Weltkampfes angefangen , bis
zum Übergang ins feindliche Lager, war ein solches, daß die
Monarchie sich mit derMöglichkeit eines gegnerischenRumäniens
-mmer mehr vertraut gemacht hat . Nunmehr ist die Maske
gefallen,  und aus einem heimlichen Widersacher ist
Rumänien zu unserem offenen Feind geworden. Ihm wer¬
den sein Treubruch und Verrat ebensowenig zum Glück und
Vorteil geveichen wie Italien . Die rumänischen Staats¬
männer , die den Namen ihres Landes mit so beispiel¬
loser Schmach  bedecken, werden einst von ihrem Volk
verflucht werden wegen des furchtbaren Unheils , das sie über
dieses heraufbeschworen. Mit ergrimmtem Gemüt
und gerechtem Zorn,  aber auch mit Ruhe und Zuver¬
sicht treten wir in diesen neuen uns aufgezwungenen Kampf
ein, fest enffchlossen, auch diesen verräterischen Bundes¬
genossen n i e d e r z u w e r f e n.

Der verhängnisvolle Kronrat in Bukarest.
Br . Bukarest , 29. Aug . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bin .)

Uber den Kronrat in Bukarest  erfährt der „Li-A."
weiter von diplomatischer Seite - Dieser Kronrat war nicht
das, was man in der hohen potitischenWelt darunter zu verstehen
Pflegt. Er trug nicht den vorsichtigen Charakter in sich, den
eine solche zu höchsten Entscheidungen berufene Versammlung
tragen muß. Der Bukarester Kronrat verleugnete
diesen Charakter,  indem auf Bratianus Geheiß das
ganze Ministerium daran terlnahm . Für gewöhnlich ist nur
der Ministerpräsident anwesend und um ihn und den König
werden diejenigen geschart, die man für die Urteilsäbigsten
Und nach ihrer Politischen Vergangenheit Würdigsten erachtet.
Nur so kann eine den Meinungen dieser Männer ent¬
sprechende Abstimmung herbeigeführt werden . Es ist richtig,
daß ani Sonntag in der rumänischen Hauptstadt außer dem
Ministerium Männer tagten , die von einem Anschluß an di"
Entente nichts wissen wollten, ja diesen Gedanken sogar aufs
heftigste bekämpften. Aber das Kabinett saß ja da. mit
seinen neuen Mitgliedern und so hatte der Ka b i n e t t s che f
von vornherein die Mehrheit.  Ich habe jedoch be-
jtlmnite Gründe , anzunehmen , daß man über eine zutreffende
Entscheidung sich überhaupt erst garnicht aussprach, sondern
daß man sich nur noch über die von Bratianu bereits zum
Abschluß gebrachten Tatsachen usiterhalten sollte. Was den
Kabinettschef dazu bewogen hat , alle zu den Mittelmächten
führenden Brücken abzubrechen und Rumäniens Schicksal
völlig an die Entente zu knüpfen, kann in diesem Augenblick
nur Bratianu allein wissen. Der Mann bildet sich gewiß
ein, das Gewinn - und Verlustkonto seines Entschlusses ganz
genau erwogen zu haben. Aber er kann sich verrechnet
haben oder andere hoffentlich noch klügere politische Strategen
können seine Bilanz zerstören.  Aus der dann heraus¬
ziehenden Katastrophe müßte es für Rumänien keine Rettung
geben.

König Ferdinand überrumpelt?
Br . Budapest , 29. Aug . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln)

Wie dem österreichisch-ungarischen Gesandten Grafen Czerny
so hat König Ferdinand kurz zuvor auch dem deutschen Ge¬
sandten Herrn v. dem Bussche-Harddenshausen die bestimm-
teste Erklärung gegeben, daß er n i e m a l s seine Zustimmung
zur Kriegserklärung Rumäniens an die Mittelmächte
geben würde. Er deutete sogar an, daß er e h e r a u f s e i n e
Krone verzichten  würde . Um so mehr steht man vor
einem Rätsel,  da man bisher nicht weiß, welche Gründe
schließlich den König veranlaßt haben, von seiner den Ge-
'andten der Mittelmächte so b e st i m m t gegebenen Erklärun¬
gen abznweichen. Die telegraphischen Verbindungen mit
Rumänien sind seit Sonntagabend bereits völlig unter¬
brochen und man erwartet mit Spannung die Rückkehr d--c
Gesandten Österreich-Ungarns und Deutschlands , um zu er-
ahren , was sich in den letzten Stunden  vor dem Kron¬

rat in Bukarest abgespielt hat.

Die Wegbeförderung der Gesandten.
(Von unserem dli.-Sonderbertchterstatter .)

dli. Wien, 29. Aug. (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .) Daß
auch in den Kreisen der hiesigen rumänischen Diplomatie die
Kriegserklärung nicht erwartet wurde, beweist, daß ein her¬
vorragendes Mitglied der Gesandtschaft einen Ausflug in die
Umgebung Wiens gemacht hatte, von dem er erst gestern um
11 Uhr nachts zurückkehrte. Der rumänische Gesandte hat sich
in seine Gemächer zurückgezogen und empfängt niemanden.
Vor dem Gebäude der Gesandtschaft entwickelt sich das ge¬
wöhnliche Straßenbild . Dem Gesandten Maurochordato
und den Mitgliedern der Wiener rumänischen Gesandtschaft
sowie einigen hervoragenden Mitgliedern der rumänischen Ko¬
lonie dürfte die Abreise von Wien noch im Verlaufe dieser
Woche ermöglicht werden. Die Abreise wird voraussichtlich
nach der Schweiz erfolgen. Andererseits nimmt man an , daß
das österreichische Gesandtschaftspersonal in Bukarest über
Rußland nach Schweden befördert wird, um von dort die Reise
nach Österreich anzutreten . Man zweifelt auch nicht daran,
daß Kriegszustand zwischen Rumänien und Bulgarien sowie
der Türkei eintreten wird und daß demnach auch die Ge¬
sandten dieser Staaten innerhalb weniger Tage Bukarest
verlassen.

Die Zustellung der Pässe an den bisherigen
rumänischen Gesandten in Berlin.

(Von unserer Berliner Abteilung .)
B. Berlin , 29. Aug. (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .) Im

Lauf des heutigen Nachmittags konnte das Auswärtige Amt
oen letzten ischritt tun , der durch die Kriegserklärung an
Rumänien notwendig geworden war : Dem rumänischen Ge¬
sandten Dr . Beldiman die Pässe zu zu stellen.  Die
deutsche Höflichkeit machte es dem Diplomaten nicht fühlbar,
daß zornige Bitterkeit in Deutschland vorherrscht, weil das
durch ungekündigte und derzeit unkündbare Verträge mit
uns verbündete Land sich schmählich als zweites
Italien  dem Feind anschloß. Es ist kein Geheimnis , daß
Dr . Beldiman von Bratianu in vollster Unkenntnis
über den längst vollzogenen Verrat gelassen wurde , daß der
Gesandte mit schmerzlichen Gefühle » Deuffchland , dem er
aufrichtig zugetan war, verläßt . Man wird ihn nicht die Tor¬
heit und Niedertracht der rumänischen Kriegshetzer entgel¬
ten lassen. Wenn er nach Bukarest zurückkchrt, wird er dem
Ministerpräsidenten von der Verachtung und Kälte
berichten können, womit die ganze deutsche Presse als Wort¬
führer des Volkes den 10. Feind hinzngenommen hat . Daß
Dr . Beldiman heute in Sigmaringen  beim Fürsten
Wilhelm von Hohenzollern, dem Bruder des Königs , weilte
ist bezeichnendeinerseits für die Zuversicht, mit der er an die
Festhaltnng der Neutralität dank auch der Haltung des
Königs Ferdinand  glaubte , andererseits auch für die
noch in den Einzelheiten unbekannten Intrigen und
vielleicht Vergewaltigung,  durch welche der ver¬
fassungsmäßig festgelegte M o n a r ch ü e r r u m p e I t wurde.
Es hat sich möglicherweise eine dynastische Tragödie morali¬
scher Art abgespielt, deren Rückwirkung Dr . Beldiman ans
dem Sigmaringer Schloß unter dem Eindruck der Nachricht
selbst feststellen konnte. Aus der Umgebung des Gesandten
verlautet , daß die Nachricht von der Kriegserklärung Rumä¬
niens im Schloß wie ein Blitz aus heiterem Him-
m e l eintraf und sowohl die Fürstlichkeiten wie ihren Gast
völlig überrascht  habe.

In der Matthäikirchstraße vor dem rumänischen Ge-
sandtschastsgsbäudc hält sich beständig eine Abteilung be¬
rittener Schutzleute auf , und Fahrradpatrouillen durchfahren
die benachbarten Straßen , aber eine dringende Notwendigkeit
besteht nicht dafür , da man nur ein paar recht niederge¬
schlagene  rumänischen Untertanen in dieser stillen
Gartenstraße erblickt.

Die Ausnahme der deutschen
Kriegserklärung an Rumänien in Wien.

W. T. B. Wien, 29. Aug. (Nichtamtlich.) Das „Neue
WienerTagblatt"  schreibt : Wir wußten in dem Augen¬
blicke, da die Kunde von Rumäniens Überfall uns erreichte
daß unser treuer Bundesgenosse neben uns stünde wie immer^
Deutschlandließ nichtaufsich warten.  Vernehm¬
lich und mit Sicherheit, die unentwegte Treue und recht¬
schaffene Gesinnung verleihen, ohne jede Phrase oder Ver¬
hüllung sprach sein Herold. In den Worten , die er ivählte,
um die deutsche Kriegserklärung an Rumänien zu verlaut¬
baren , schwingt der Unterton jener Verachtung mit , die das
Herz des Mannes erfüllt , wenn es die Heimtücke und Käuf¬
lichkeit sich waffnen sieht. So stehen wir wieder Hand in
Hand, Schulter an Schulter auf einem neuen Boden, um
unseren gerechten Kampf zu kämpfen. — Die „Zeit"  sagt:
Es war allerdings von vornherein eine selbstverständliche
Sache, daß jeder neue Helfer, den der Vierverband noch zu ge¬
winnen suchte, auf die geschlossene Waffenbrüderschaft
Österreich-Ungarns und Deutschlands stoßen würde , aber so
erprobt und sicher diese Kampfgemeinschaft auch ist, wirkte es
doch besonders wohltuend, daß auf die dreiste Herausforderung
aus Bukarest so ohne jeden Verzug die entschiedene Antwort
aus Berlin folgte. Das wird für die heißblütigen Bnkarestei
Straßenpolitiker der erste kalte Wasserstrahl sein, weitere Ab-
kuhlungen werden hoffentlich folgen. Der moralische Ein¬
druck dieses raschen Handelns wird in der ganzen Welt be¬
deutend sein. — Die „Neue Freie Presse"  sagt : Die
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beiden Kaiserreiche und deren Verbündete werden es nicht
zulassen , daß der Verrat siege.  Sie sind gerüstet,
den neuen Feind niederzuschlagen und mit ihm fertig zu
werden. Wer soll ihnen das nehmen, was sie schon haben,
t on der Nordsee bis zum Ägäischen Meere ? Eine solche Macht
ist nirgends zu sehen.

W. T.-B. Wien, 28. Aug. (Nichtamtlich.) Die Blätter
stellen übereinstimmend fest, daß Italien  mit der Kriegs¬
erklärung an Deutschland nur dem englischen Diktat
und dem Drängen seiner Verbündeten gehorcht habe. Sie be¬
zeichnen den Versuch, der Kriegserklärung ein Mäntelchen
von Berechtigung umhängen zu wollen, als völlig ver¬
unglückt,  und seine Entschließung lediglich als weitere
Konsequenz des früher verübten Treubruches . An der
Kriegslage werde der nunmehr zwischen Deutschland und
Italien geklärte Zustand um so weniger etwas ändern , als
Italiens Heeresmacht bis heute keine irgendwie entschei¬
dende Nolle im Krieg gespielt habe. Österreich-Ungarn und
seinen Verbündeten , welche die bis zum letzten Moment auf¬
recht erhaltene lichtscheue Komödie Bratianus  ge¬
kannt hätten , komme die Kriegserklärung Rumä¬
niens  nicht überraschend. Die Zentralmächte und ihre
Verbündeten hätten sich bisher ehrenvoll und siegreich gegen¬
über einer Welt von Feinden behauptet . Der Eintritt Rumä¬
niens werde darin keine Änderung bringen und nur die
Tatkraft der Verbündeten neu stählen  und
ihren Entschluß härten , als Sieger aus dem Weltkrieg her¬
vorzugehen.

Der erfreulicke Eindruck der prompten
deutschen Kriegserklärung in Budapest.

Nr . Budapest» 29. Äug. (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)
Der „Pester Lloyd" erfährt von besonderer Seite : Die Kunde
von der Kriegserklärung Deutschlands an Rumänien ist in
den hiesigen politischen Kreisen selbstverständlich ohne
Überraschung  ausgenommen worden, da von der be¬
währten Bundestreue  des Deutschen Reiches eine
andere Haltung nicht erwartet wurde . Es hat jedoch einen
ausgezeichneten  Eindruck gemacht, daß der deutsche
Schritt mit solcher Schnelligkeit  erfolgte.

Ungarns Entschlossenheit.
W. T.-B. Budapest, 29. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Graf Andrassy äußerte sich über die rumänische Kriegser¬
klärung einem Ausfrager des „Magya Hirlap " gegenüber,
ii. a. : Auch wenn es das Verhängnis selbst wäre , daß Ru¬
mäniens Angriff sich gegen uns wendet, auch dann würden
wir ihm unsere ganze Kraft und Entschlossenheit bis zum
äußersten entgegensetzen. Man trachtet uns nach dem Leben.
Wir werden uns zu verteidigen  wissen.

„Auf jede Eventualität vorbereitet ."
Erklärungen Tiszas gegenüber den siebenbürgischen

Abgeordneten.
Br . Budapest , 29 . Aug . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .)

Ministerpräsident Graf T i s z a hatte vor kurzem den A b -
geordneten  der siebenbürgischen Bezirke vertrauliche Auf¬
klärungen erteilt . Wie man jetzt erfährt , lauten diese Auf¬
klärungen dahin, daß wir aufjedeEventualität vor¬
bereitet  seien . Tisza betonte, daß Siebenbürgen voll¬
kommen geschützt sei. Die siebenbürgischen Abgeordneten
nahmen hierauf von einer Interpellation Abstand.

Rumänische Kriegsvorbereitungen.
Budapest, 28. Aug. (Zens. Bln .) Der Bukarester „Eclair

des Balcans " meldet, daß General I l i e s c u, dessen Einen-
i.ung zum General st abschef  bevorsteht , am Samstag
und Sonntag die Schützengräbenlinien an der Grenze besich¬
tigte. Vor seiner Abreise aus Bukarest veranlaßte er den
Rücktritt des Direktors der Munitionsfabriken Angel Salignh,
da dieser für deutschfreundlich galt . Bratianu hielt schon seit
Tagen den Mobilmachungsbefehl bereit . Gesandter vom
Bussche wurde bereits am Sonntag verständigt , daß russische
Trupven auf rumänischem Gebiet in der Dobrudscha ständen.
Andern Bukarester Meldungen zufolge wurde im ganzen
Lande der Kriegszustand verkündet. Mit der Leitung der
Kriegszensur wurde der Kultusminister Duka betraut . Den
rumänischen Generalstab wird General Coanda im russischen
Hauptquartier vertreten . Das Bukarester Amtsblatt teilt
mit , daß der jüngste Ministerrat einen neuerlichen Kredit von
200 Millionen Lei (gleich Franken ) bewilligt hat.

Der rumänische Aufmarsch.
Br . Genf » 29. Aug . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .) Nach

der „Gazette de Lausanne " wäre der Aufmarsch des zu Ope¬
rationen gegen die ungarische Grenze bestimmten rumäni¬
schen Heeres nahezu vollzogen.  Das Blatt fügt hin¬
zu, daß für den Übergang einer starken gegen Bul¬
garien ausgebotenen russischen Truppen¬
macht  über die Donau Vorkehrungen getroffen seien.
Rumänien sucht den Krieg mit Bulgarien

zu vermeiden?
Br . Genf , 29. Aug . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .) Das

„Journal de Geneve" will erfahren haben, daß Rumänien die
Kriegserklärung ursprünglich für den 16. September , dem
Tag , an dem S a r r a i l s Offensive beginnen sollte, mit den
Verbandsmächten vereinbart hatte . Die Mittelmächte , die
hiervon erfuhren , hätten daraufhin ihre Balkanoffen-
Müe  eingesetzt . Infolgedessen habe die rumänische Regie¬
rung , die sich durch die bulgarische Offensive von ihrem
Weg nicht abdrängen  lassen wollte, schon jetzt ein-
gcgriffen . Rumänien suche, um nicht in einen Kampf nach
zwei  Fronten verwickelt zu werden, den Krieg mit Bul¬
garien zu vermeiden.
Einberufung des rumänischen Parlaments.

Br . Budapest , 29 . Aug . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .)
Das rumänische Parlament wird auf Donnerstag oder Frei¬
tag einberufen . Es soll eine nationale  Regierung aller
Parteien  gebildet werden.

Auswärtige Prefsestimmen.
Basel, 28. Aug. (Zens. Bln .) Zu den neuen Kriegs¬

erklärungen schreiben die „Neuen Zürcher Nachr." u. a. : Hat
Italien für eine Kriegserklärung an Deutschland eine
schwache Entschuldigung, daß es als Gefangener Englands
mußte , so fällt eine solche für R u m ä n i en dahin . Es mußte
nicht, sondern eS wollte den Krieg  mit aller Gewalt,
mit allen Intrigen , deren man dort unten fähig ist. Man hat
längst darauf verzichten gelernt , gewisse Ereignisse im Welt-

_Wresstlidensr Tagbkalt._ _
krieg moralisch zu bew'erten . Wollte man es hier tun , die
deutsche Sprache hätte kein Wort , das scharf genug  wäre
für die Stellungnahme Rumäniens . Rumänien hat bis zur
Stunde von Österreich viel Gutes  erfahren , auch von
Deutschland. Und dankt ihm viel, zeitweise alles . Ohne Öster¬
reich-Ungarn wäre das Land längst eine russische Pro-
v r n z. Und nun stattet es den Dank mit einer Kriegs¬
erklärung ab, mit einem bösen Rückenschuß.  Man muß
an sich halten , um seinen Gefühlen nicht den gebührenden
Ausdruck zu geben. Hier versagt nicht nur der Maßstab der
Moral , sondern auch jeder des gesunden Menschen¬
verstands.  Und es beginnt jener Wahnsinn , der im Welt¬
krieg auf gewissen Seiten Prinzip und Methode geworden ist.
— Der „Zürcher Tages -Anzeiger" schreibt: Zwei neue Kriegs¬
erklärungen und eine dritte in naher Sicht, das ist das Er¬
gebnis einer 24monatigen Kriegsdauer . Eigentlich liegt in
dieser Tatsache eine Bestätigung der ungeheuren
Widerstandskraft der Zentralmächte,  und be¬
sonders ihres Hauptes . England wird immer neue Schafe
an die Schlachtbank schicken und sie zu Handlungen und
Opfern zwingen, an denen sie weder ein großes Interesse,
noch für sich wertvolle Vorteile zu erwarten haben. — Die
„Zürcher Post" schreibt: In dem blutigen Spiel , das Rumä¬
nien nun nach zwe: Jahren des Wankens beginnt , setzt es
alles ein. Seine staatliche Existenz und seine
Zukunft.  Der Einsatz ist groß, und die Gewinnaussichten
sind höchst fragwürdig.

W. T.-B. Kopenhagen, 29. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbe¬
richt.) „Berlingske Tidende " nennt die Kriegserklärung Ru¬
mäniens an Österreich-Ungarn einen Sieg der rumäni¬
schen Königin  und ihrer Politik . „Extrabladed " deutet
darauf hin, daß die Entente auf Rumänien einen starken Druck
ausübte , um es zu veranlassen, jetzt schon die Entscheidung zu
treffen.

8. Stockholm, 29. Aug. (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)
Zu der rumänischen Kriegserklärung schreibt „Aftonbladed" :
Das klügste ist, jetzt nicht zu prophezeien, keineswegs jedoch
den Anschluß Rumäniens an die Liga der deutschen Feinde zu
überschätzen. Siebenbürgen ist wohl verteidigt
und bedeutet ein ausgezeichnetes Ausfallstor der Donau¬
monarchie. Der Krieg, mit dem seit dem Überfall von 1913
rachedürstenden Bulgarien würde Rumänien zwischen zwei
Feuer  und in die unglücklichste Lage bringen.

17. Haag, 29. Aug. (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .) Die
holländischen Blätter kommentieren die Intervention Ru¬
mäniens durchweg zurückhaltend. Sie lassen jedoch durch-
blicken, daß dieser Krieg von ihnen als ungerechtfertigt und
unmoralisch  empfunden wird . Der „Neue Courant"
schreibt: Die Art und Weise dieser Kriegserklärung stempelt
sie zu einem Überfall auf Österreich. Rumänien wird keine
durch irgendwelche zwingende Notwendigkeiten diktierten,
sondern einen reinen Jntereffenkrieg führen . Das „Handels¬
blad" schreibt: Man wird in Bukarest guttun , hinsichtlich des
angestrebten Zieles sich keine zugrotzenJllusionenzu
machen. Die Lage der Mittelmächte gleicht keineswegs der
einstigen Erschöpfung Bulgariens , dem Rumänien ein großes
Gebiet entriß . Der „Nieuwe Rotterdamsche Courant " findet,
daß das Eingreifen Rumäniens von dem Augenblick an eine
abgekartete Sache  war , wo der erste Munitionstrans-
Port der Entente nach Rumänien abgesandt wurde . „Nieuwc
von den Dag " sagt : Rumänien übernimmt vor dem eigenen
Volke wie vor der Menschheit eine große moralische  Ver¬
antwortung . Wir glauben aber kaum, daß ein Faktor von
entscheidender Bedeutung -für den Kriegsverlauf durch diesen
Staat geschaffen werden kann.
Die Lage der deutschen Staatsangehörigen

in Italien.
W . T.-B. Bern , 29. Aug. (Nichtamtlich. Draht-

bericht.) Der gestrige italienische Ministerrat behan-
delte die neue Lage der in Italien verbliebe¬
nen deutschen Staatsangehörigen. — Die
„Corriere della Sera " schreibt: Es sei klar , daß ihre
Lage sich seit gestern gründlich geändert  habe.
Den Deutschen werde seitens der italienischen Behörden
jetzt die gleiche Behandlung zuteil wie den Öster¬
reichern, denen bestimmte Gemeinden in Sardinien
bezw. Süditalien unter besonderer Bewachung als
Wohnort angewiesen worden seien.

Die Italiener in Nordepirur.
Ein neuer Schlag gegen Griechenland.

Es soll nicht geleugnet werden : das italienische
Advokatenministerium Boselli hat von dem englischen
Lehrmeister etwas gelernt , nämlich, daß der Krieg vor
allem ein Geschäft  sein soll, wobei man natürlich
auch sehr hineinfallen kann. Kaum waren 20 000
Italiener in Saloniki  gelandet , da wird im Nord-
epirus ein Wechsel auf das  H o n o r a r gezogen.
Italien nimmt sich seine Bezahlung vorweg, indem es
südlich von Valona neue griechische Gebiete
besetzt,  nämlich Porto Palermo,  einen guten
Hafenplatz, und den Berg Kalarat,  eine Höhen¬
stellung im Nordepirus . „Zur Vervollständigung der
Aktion von Saloniki ", schreiben die römischen Blätter.
Soll natürlich heißen : Als Vorschuß und Entgelt
für die an Sarrail ausgelieferten Muttersöhne . Die
weitere Aufgabe für Italien besteht nun darin , den
neuen Raub politisch zu rechtfertigen und dann , ihn
militärisch zu sichern. Der politischen Arbeit gibt man
sich bereits mit Eifer hin. Griechenland  hat zwar
durch königliches Dekret vom 18. März dieses Jahres
die Provinzen des oberen Epirus als endgültig dem
Königreich Griechenland angegliedert erklärt und alle
bestehenden Gesetze und VecwaltungSvorschriften auf
die Provinzen übertragen , aber niacht nichts,  sagen
die italienischen Blätter , und zwar fast wörtlich über¬
einstimmend, also von ihrer Regierung beeinflußt:
erstens habe der Londoner Vertrag  seinerzeit
Griechenland den Nordepirus abgesprochen und zwei-
tens müsse  Italien ganz einfach Porto Palermo be¬
setzen, um den feindlichen Unterseebooten eine gefähr¬
liche Basis zu nehmen ; der Berg Kalarat aber sei das
Nest und die Quelle verräterischer Signale an die
Österreicher und Bulgaren . Das alles wird nicht etwa
im Stile eines drohenden Ultimatums , sondern katzen¬
freundlich wie immer vorgetragen , da Italien jetzt
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mehr als je wünsche, mit Griechenland gut zu stehen.
Das Geheimnis des italienischen Bov,
stoßes  aber , und damit kommen wir auf die mili¬
tärische Seite der Angelegenheit, besteht darin , daß man
über Porto Palermo und den beherrschenden Berg
näher an Santi Quaranta  herankommt . Santi
Quaranta liegt gegenüber von Korfu. , Bon Santi
Quaranta führt die Straße,  die einzigmögliche
Straße , durch Südalbanien nach M o n a st i r , also auf
den Balkankriegsschauplatz. Es ist ein alter englisch-
französlsch - serbisch - italienischer  Plan,
auf diesem Wege — Serbien  zurückzuerobern . Fran¬
zösische Ingenieure hab«n während das serbische Heer
in Korfu zusammengeflickt wurde, die Straße auf ihre
Brauchbarkeit untersucht und schleunige Verbesserungen
angeordnet . Auf dieser Straße sollten die Italiener,
vereinigt mit den Trümmern des serbischen und des
montenegrinischen Heeres und unterstützt von den fran¬
zösischen Truppen , die auf Korfu hausten, über Monastir
gen Saloniki marschieren, die Kräfte der Bulgaren und
ihrer Verbündeten zersplittern und gemeinsani mit den
Landungstruppen von Saloniki eine Gesamtoffensive
der Entente in Mazedonien einleiten . Ein schöner, ein
blendender Plan . Aber die Straße scheint nicht recht¬
zeitig fertig geworden zu sein. Oder es haben sich
irgendwelche andere Schwierigkeiten aufgetürmt . Sonst
hätte man nicht die Serben und.  dann die Italiener
unter tausend Gefahren zu Schiff um Griechenland
herum nach Saloniki befördert . Da aber immer noch
rund 60000 Italiener in und bei Valona
stehen und die viele Arbeit nicht verloren sein soll und
überhaupt „Italiens Besitzverhältnisse am Adriatischen
Meer ", wie es Sonnino nennt , auf dem Spiele stehen,
wird der alte Plan der Durchquerung der Balkanhalb¬
insel weiterverfolgt und dazu bedarf man neuer Stütz¬
punkte. Man schneidet sie sich aus dem griechischen
Epirus.  Griechenland soll den bitteren Kelch auch
an seiner N o r d w e st grenze trinken . Aber es mag
sich trösten : Auch dort schläft die Rache nicht. Die un¬
zugänglichen Berge am Nordrand von Epirus und ihre
wilden Bewohner sind die grimmigsten Feinde der
Italiener . Dies Land wird sich nicht von fliegenden
Italienern bezwingen lassen, sondern erst vom vor¬
rückenden griechischen Bahnbau,  denn gerade
hier wird von der Regierung schon jetzt eine große
Bahn geplant , die Griechenland , eine neue Grundlage
keiner Landmacht  geben soll. Dazu vor allem soll
dies umgeschaffen  werden , dessen Abhängig,
fett von England als ein Seestaat  jetzt so
furchtbare Folgen zeitigt . Je mehr unsere Gegner dem
König die neuen, selbsterrungenen Provinzen Epirus
und Mazedonien verwüsten oder gefährden, desto stärker
wird er für später zum Anschluß an uns getrieben.
Valona ist ein zweites Saloniki , und die Italiener wer¬
den sich wahrscheinlich weder dort noch hier eines lan¬
gen Daseins freuen.

Die Widerspenstigkeit Griechenlands geger
den Anschlufi an die Entente.

Resignierte Äußerung eines russischen Blattes.
(Von unserem 8.-Sondecbecichterstatter .)

S- Stockholm , 29. Aug . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .)
Im Anschluß an die Nachricht, die vom Pressebureau des
Ministeriums des Auswärtigen ausgegeben wird , Prinz
Nikolaus  von Griechenland wäre vom König Kon¬
stantin  telegraphisch aufgefordert worden, er möge in
Petersburg bleiben, wo er eine fast zweistündige Unter¬
redung mit Stürmer hatte , widmen die Blätter den Proble¬
men, die der griechischen Politik in nächster Zukunft erwach¬
sen, entsprechende Beachtung. „Rjetsch" schreibt: Die sog.
wohlwollende Neutralität hindert Griechenland nicht, seine
mazedonischen Befestigungen widerstandslos den
Bulgaren zu überlassen,  überhaupt erfüllt Grie¬
chenland nicht in zufriedenstellender Weise die eingegangenen
Verpflichtungen. Die Verbündeten verfiigen fortdauernd über
alle Machtmittel , auf Griechenland einzuwirken , aber damit
sind keine positrven Resultate  zu erzielen. Grie¬
chenland kann durch Hunger und Kanonen von ententefeind¬
lichen Handlungen abgehalten werden, aber den griechischen
Generalen kann die Begeisterung für den Kampf gegen die
Mittelmächte Nicht eingeimpft werden. Darum müssen di:
Verbündeten auf ihre Machtmittel und den Druck der Waffen
verzichten und als positiven Faktor Griechenland einfach aus
ihrer Rechnung streichen und es dem eigenen Schicksal
überlassen.

Die geplante Verschwörung der Venizelisten.
Ein Attentotsplan auf den bisherigen griechischen General¬

stabschef.
Br . Genf , 29. Aug . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .) Nach

einer Meldung der „Information " aus Athen teilte der
griechische Generalstabschef D u s m a n i s dem Ministerium
des Innern mit , daß eine Verschwörung der Venizelisten gegen
den griechischenGeneralstab geplant war , und daß insbeson¬
dere der Direktor der „Nea Hellas ", Cutucio, plante , Dus-
manis zu ermorden.

Oie Lage im westen.
Die amtlichen französischen Berichte.

Bericht vom 28. August, nachmitags.
Mehrere deutsche Angriffsversuche auf die französischen

Stellungen vor F l e u r y wurden durch Handgranatenwerfer
leicht abgewiesen. Auf der übrigen Front während der Nacht
Ruhe.

Bericht vom 28. August, abends.
An der Somme war die Tätigkeit der Artillerie ziemlich

lebhaft in der Gegend von Estrees , Belloy - en - San-
terre und Lihons,  Am rechten Maasufer richteten die
Deutschen auf unsere Stellungen östlich von F l e u r y einen
Angriff , der kein Ergebnis erzielte . Die deutsche Artillerie,
heftig von der unseren bekämpft, beschoß unsere Gräben im
Walde von V a u x und C h a p i t r e. An der übrigen Front
verlief der Tag ruhig.

Flugwesen:  Die Unterleutnants Deullin und de
La Tour haben ihr fünftes deutsches Flugzeug abgeschoffeu,
das erstere am 24., das letztere am 25. August.
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Die amtlichen englischen Berichte.

Erstrr Bericht vom 28. August.
Trotz wenig günstigem Wetters wurden östlichD e l v i l l e

Fortschitte gemacht und erfolgreiche Gefechte bei Mouquet
Ferme geführt . Bei Delville heftige feindliche Artillerie¬
tätigkeit. Nördlich Pozieres war auch unsere Artillerie tätig.

Zweiter Bericht vom 28. August.
Unsere weittragenden Geschütze beschossen mit Erfolg

Truppenbewegungen an verschiedenen Punkten zwischen Ba-
-p er« m e und Miraumont.  Aussetzende Tätigkeit der
feindlichen Artillerie zwischen Pozieres und Thiepval . Unsere
Artillerie und unsere Grabenmörser waren an anderen
Frontstellen tätig . Am Abend des 26. August überraschte ein
heftiger Sturm acht unserer Flugzeuge , fünf sind nicht zurück-
gekehrt.

Oer Krieg gegen Portugal.
Das kriegsunlustige Portugal.

Der Entente fehlt noch das „letzte Glied in der Kette".
(Von unserem Lr .-Sonderberichterstatter .)

Kr . Genf, 29. Aug. (Eig. Drahtbericht . Zens. Bin .) Das
erneute Zögern Portugals,  seine Divisionen nach
Frankreich zu senden, zurückzuführen auf drohende Wirren in
der Bevölkerung, verbittert in Paris . Die Agentur Radio
meldet, das Ministerium sei unfähig , die Militärfrage zu
lösen. Der Aierverband wünscht einen Kabinetts-
wechsek.  DaS jetzige Kabinett , das zu schwach sei, müsse
durch ein nationales Ministerium ersetzt werden. Mach ad o,
der jetzige Finanzminister und Hauptagent der Entente , er¬
hielt von England den Auftrag , um jeden Preis die wider¬
setzliche Unionspartei umzustimmen und die Führer der So¬
zialdemokraten und Revolutionäre zum Eintritt in das
Ministerium zu bewegen. Portugal müßte das letzte Glied
in der Kette werden, die von den Heeren der Verbündeten
zur Offensive gebildet werde. England und Frankreich
wären durchaus entschlossen, das Eintreffen der portugiesi¬
schen Truppen in kürzester Frist zu erzwingen.
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Ereignisse zur § ee.
Opfer des Seekriegs.

Genf . 28. Aug. (Zens. Bin .) Nach einer Meldung des
Lyoner „Nouvelliste" aus Bordeaux ist der von Amerika kom¬
mende. mit Hafer beftachtete englische Dampfer
,.K a t h e r i n e p a r k" in der Nähe der französischen Küste
auf eine Mine aufgefahren und im Sand von Verdon g e ■
scheitert.  Das Schiff ist wahrscheinlich verloren.  Eine
Meldung von Valencia besagt, daß im dortigen Hafen die Be¬
satzung des versentten griechischen Dampfers
,.Leandre"  eingetroffen ist. Nach einer Nachricht aus
Marseille hat der Postdampfer „Lotus " 18 Matrosen des
gleichfalls von einem Unterseeboot versenkten ftanzäsischen
Dampfer - „C o q u e t" gelandet.

Versenkt!
W. T--B. Christiania , 29. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbe¬

richt.) Die britische Admiralität hat der norwegischen Ge¬
sandtschaft in London mitgeteilt , daß der Dampfer
»I s i a I e m" im Mittelmeer durch ein U-Boot viersenkt
worden sei. Die Besatzung wurde gerettet und nach Toulon
gebracht.

W. T.-B. London, 29. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Lloyd meldet : Der griechische Dampfer „Leandros " ist am
25. August im Mittelmeer versenkt  worden . Die Be¬
satzung wurde gerettet.

Gin norwegischer Dampfer ans eine Mine
gestoßen.

W. T.-B. Rotterdam , 29. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbe¬
richt.) Der hier eingelaufene Logger „Vlaadingen 25" hatte
:9 Mann der Besatzung des norwegischen  Dampfers
„Rentaria " an Bord, der, von Christiania nach Bilbao unter¬
wegs. in der Nordsee auf eine Mine gestoßen und unter¬
gegangen ist.

Oer Krieg der Türkei.
Oer amtliche türkische Bericht.

Niederlage der Russen im Kaukasus.
W. T.-B. Konstantinopel, 29. Aug (Nichtamtlich. Draht¬

bericht.) Amtlicher Bericht des Generalstabes:
An der I r a kf r o n t ist die Lage unverändert.
Persien:  An der russischen Front warf uuser rechter

Flügel russische Truppen zurück,  auf die er in der
Gegend von Develet Abad südöstlich von Bmedan stieß.
Unsere Truppen erreichten diese Ortschaft und säuberte»
die U m g e g e n d von den Russen.  In der Mitte und auf
dem linken Flügel nichts von Bedeutung außer Scharmützeln.

Kaukafusfront:  Der rechte Flügel unserer Trup¬
pe» brach den Widerstand der Russen,  die sich in
beherrschenden Stellungen hielten . Durch erfolgreiche Angriffe
gelang es ihnen, schrittweise vorwärts zu kommen. Allein
bei einem einzigen Angriff , der von einer unserer Angriffs¬
abteilungen mit gutem Erfolg am 2«. August ausgeführt
wurde, ließ der Feind über 106 « Tote  auf dem Gelände
zurück. Wir machten 66 Gefangene , darunter einen Offizier,
und erbeuteten über 666 Gewehre, 256 Munitionsküsten und
eine Menge Pioniermaterial und Bomben. Inder Mitte wurden
vereinzelte überfalle mit Erfolg ausgeführt . Wir nahmen
einen Teil der feindlichen Gräben und zwangen dir Verteidi¬
ger zur Flucht und erbeuteten militärische Ausrüstungs¬
gegenstände und zerstörten einen Teil der feindlichen Gräben.
Auf dem linken Flügel im Küstenabschnitt örtliches, zeit¬
weilig aussetzendes, heftiges Geschützfeuer. Am 27. August
warfen Flieger,  die von einem Mutterschiff aufgestiegen
waren » und von der offenen See in Gegend von Tripolis,
Syrien und Jaffa kamen, auf einige Abschnitte des Küsten¬
gebiets wirkungslos Bomben und zogen sich dann wieder zu¬
rück. Die Bomben verletzten drei Personen von der Bevölke¬
rung . Auf dem jüngst in der Umgebung von Gaza ab-
gefch»ffenen Flugzeug wurde ein Maschinengewehr gefundenund erbeutet.

Keine Rachricht von Bedeutung von den anderen Fronten.
Der Stellvertreter des Oberbefehlshabers der

»«manischen Armee.

Erfolgreiche Bekämpfung des Aufstandes in
Arabien.

W. T.-B . Konstantinopel , 2ü. Aug . (Nichtamtlich.
Drahtbericht.) Aus Medina  eingetroffene Nachrich¬
ten besagen, daß die Aufständischen  von den nord¬
westlich von Mekka gelegenen steilen Hängen , wo sie
sich zu behaupten suchten, von den gegen sie ausgesand¬
ten türkischen Truppen vertrieben  wurden . Die
Verfolgung wird er folgreich fortgese tzt.

Oie Neutralen.
Dir strikte Neutralität der Schweiz

von neuem bestätigt.
W. T.-B. Bern , 29. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Anläßlich der Kriegserklärung Italiens an Deutschland und
des Eingriffes Rumäniens in den Krieg b e st ä t i g t der
Schweizer Bundesrat seine früheren Erklärungen , betreffend
die Handhabung striktester Neutralität,  gegen¬
über den kriegführenden Staaten . Das politische Departe¬
ment brachte dies den auswärtigen Regierungen durch Ver¬
mittlung des schweizerischen Gesandten zur Kenntnis.

Der Schmerz des Papstes über die Aus¬
dehnung des Kriegs.

W. T.-B. Bern , 29. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Der „Secolo" meldet aus Rom : Die gestrigen Ereignisse
kamen für den Vatikan ganz unerwartet . Der P a p st war
durch die Nachricht der rumänischen Kriegserklärung an
Österreich-Ungarn ganz erschüttert  und rief aus : „Wir
hofften, daß uns dieser neue Schmerz erspart bleiben würde)"
Hierauf zog sich der Papst in seine Privatgemächer zurück.

3ur Vorgeschichte der rumänischen
llriegreMrung.

W. T.-B. Berlin , 29. Aug. (Nichtamtlich. DrahtLericht.)
Die „Nordd. Allg. Ztg." schreibt:

Die Kriegserklärung Rumäniens an Österreich-Ungarn,
die die Kriegseriklärung Deutschlands an Rumänien zur
Folge hatte , kommt für niemand als Überraschung.
Schon gewisse Vorgänge, die in Rumänien sich in der letzten
Zert in der Öffentlichkeit abgespielt haben, machten es klar,
daß starke Kräfte dort an der Arbeit waren , um das Land an
der Seite unserer Gegner in den Krieg hinoinzuziehen . Als
:m August 1914 der Weltkrieg ausbrach hätte ein loyales Ein¬
halten des zwischen Deutschland, Österreich-Ungarn und
Rumänien bestehenden Freundschafts - und Bündnisvertrags
Rumänien an die Seite Deutschlands und Österreich-Ungarns
führen müssen. Rumänien entzog sich den Bünd-
nispfl : chten ebenso wie Italien.  König Carol
wünschte zwar als echter Hohenzollernsproß das Wort einzu¬
lösen, das er verpfändet hatte , aber er vermochte nicht, seinen
Willen gegenüber den verfassungsmäßigen Faktoren des Lan¬
des durchzusetzen. Die englischen Erregungen dieses Konflikts
haben den Tod des greisen Herrschers herbeigeführt.

Rumänien entschloß sich zur Neutralität . Nur zu bald
zeigte sich, daß diese Neutralität keine unpar¬
teiische  war , sondern daß die rumänische Regierung in der
Wahrnehmung ihrer Neutralitätspflichten unsere Gegner be¬
günstigte. Das kam vor allem an den wirtschaftlichen Maß¬
nahmen Rumäniens zum Ausdruck, insbesondere in der
Sperrung der Getreideausfuhr  nach Deutschland,
in Zollschwierigkeiten und Schikanen verschiedener Art . Als
die Kriegsereignisse nicht den von der Entente erwarteten
Verlauf nahmen, als insbesondere das Eingreifen Italiens
in den Krieg nicht den erhofften militärischen Zusammen¬
bruch Österreich-Ungarns herbeiführte , begann Bratianu,
der Träger der vertragswidrigen rumänischen Politik , ein-
z u l e n ke n. Die rumänischen Kornkammern wurden dem
deutschen Bedarf eröffnet und Vereinbarungen mit
Deutschland  getroffen , welche die Ausfuhr der gekauften
Zercalien und Futtermittel sicherstellten. Die Vereinbarun¬
gen wurden pünktlich eingehalten.

Von dem Ausbruch des Krieges an war-en die Entente¬
mächte bemüht, durch weitgehende Verpflichtungen Rumä¬
nien zur aktiven Teilnahme am Krieg  zu bestim¬
men. Gebietsteile unseres österreichisch-ungarffchen Bundes¬
genoffen wurden ihm in liberalster Weise als Lockspeise
angeboten. Es ergab sich nur das Hindernis , daß die Länder¬
gier Rußlands und Serbiens sich zum Teil auf dieselben
Objekte erstreckte, die den Gegenstand der rumänischen Be¬
gehrlichkeit bildeten. Eine volle Verständigung kam unter
diesen Umständen nicht zustande  und die Hoffnungen ver¬
wirklichten sich rricht, welche die Entente zur Zeit des Eintritts
Italiens in den Krieg auf das gleichseitige Eingreifen
Rumäniens setzte.

Die Erfolge der russffchen Offensive im vergangenen
Frühjahr ermutigten die Entente dazu, ihre Anstrengun-
genzu erneuern.  Die Verhältnisse erfuhren inzwischen
dadurch eine Erleichterung, da Serbien zerschmettert am
Boden lag und notgedrungen in feinen Ansprüchen bescheide¬
ner werden mußte . Die Ententemächte , die seit Wochen den
denkbar stärksten Druck auf die rumänische Regierung aus¬
übten , um sie dazu zu bewegen, in ihrem Interesse Rumänien
zum Kriegsschauplatzherzugeben, hatten unter diesen Umstän¬
den leichteres Spiel.  Es gelang ihnen anscheinend,
Rumänien territoriale Angebote  zu machen, die
ihm verlockend genug erschienen, um das Land in den Krieg
zu stürzen. Der kaiserlichen Regierung sind die Vevhand-
lungen, die Bratianu mit den Vertretern der Entetemächte
führte , nicht unbekannt geblieben.  Sie hat es
nicht unterlassen, den König und die nicht vollständig in den
Bannkreis der Entente geratenen rumänischen Politiker
immer wieder auf das gefährliche und unaufrich¬
tig e Treiben  des rumänischen Ministerpräsidenten Hinzu¬
wersen. Vergebens. Rumänien ist den Spuren Italiens ge¬
folgt. Wir geben der zuversichtlichen Erwartung Ausdruck,
daß sein Verrat ' ebensowenig die erhofften Früchte
zeitigen wird,  wie es Italien nach beinahe l ^ jähriger
Kriegsdauer gelang, Lohn für den Treubruch  zu
finden.

*

Die Verantwortlichkeit für den Weltkrieg.
W . T.-B. New Jork , 28. Aug. (Funtspruch vom

Vertreter des W. T .-B.) Die Erklärung des
deutschen Kaisers,  er habe den Krieg nicht her-
borgecufen und beneide den Mann nicht, der die Ver¬

antwortung dafür auf dem Gewissen habe, wird von
der amerikanischen Presse vielfach be¬
sprach  e n. Während die Mehrzahl der amerikanischen
Blätter die Erklärung als den Tatsachen zuwiderlaufend
charakterisiert, sagen einige, daß der Kaiser nicht zu
viel bestreite. „New Zjork American " und andere
Hearst-Blätter verteidigen die Wahrheit der Worte des
Kaisers warm. Das Blatt sagt : „Wir nehmen den
Standpunkt des gesunden Menschenverstandes ein, daß
der Kaiser, da Deutschland im Frieden aufblühte , u n-
möglich den Krieg wünschen konnte.  Wir
glauben weder, daß das englische Volk den Krieg
wünschte, noch daß ihn die Mehrheit der englischen Re¬
gierung wünschte, obwohl Grey keineswegs frei
von Verdacht  ist . Wir sprechen auch Frankreich
frei, obwohl eine lärmende Minderheit stets nach Rache
schrie. Hinter allen diesen standen zwei finstere und
äußerst gewissenlose, kaltherzige Despotien , die den
Krieg wünschten, R u ß I a n d und Jap an . Sie hatten
durch die wechselseitige Zerstörung der zivilisierten
freien europäischen Staaten alles zu gewinnen . Ob
die Mittelmächte oder England , Frankreich und Italien
geschlagen wurden, oder ob der Krieg mit einer gegen-
seittgen Erschöpfung endete, diese beiden asiatischen
Despotien waren sicher, in dem Maße stärker zu werden,
wie die zivilisierten europäischen Staaten schwächer wur¬
den. Die Berechnungen der russischen Diplomaten , daß
Frankreich der Allianz beitreten und daß England un¬
vermeidlich in den Konflikt hineingezogrn würde, gin¬
gen mit mathematischer Genauigkeit in Erfüllung , und
ihr volles Ergebnis steht uns vor Augen . Außer all
diesen Verschwörungen und ihren offenkundigen Er¬
gebnissen haben wir noch die erstaunliche Erscheinung,
daß amerikanische Zeitungsmänner , die sonst scharfsinnig
und klug sind, offenbar des Glaubens sind, daß der
deutsche Kaiser  und sein Volk gottlos ohne Ur¬
sache den Krieg über das übrige Europa brachten, wo¬
für sie als Feinde der Zivilisation und der Freiheit aus¬
gerottet werden sollten. Daß das britische, französische
und italienische Volk blindlings eine solche Behauptung
glauben, ist nicht erstaunlich, da ja nüchternes Urteil
oder billiges Anhören von Beweisen nicht von Völkern
erwartet werden kann, die in einen tödlichen Krieg ver¬
wickelt sind; daß aber Amerikaner gläubig solche un¬
geheuerliche falsche Darstellung  der Tat¬
sachen als bare Münze annehmen , ist in der Tat er¬
staunlich."

Deutsches«eich.
Keine Verschärfung der deutsch-amerikani.

schen Beziehungen.
Eine Erklärung des Botschafters Gerard.

Br . Berlin , 29. Aug. (Eig. Drahtbericbt . Zens. Bln .)
Zu dem Funkspruch der „Köln. Ztg ." aus Washington,
der von einer Verschärfung in den Beziehungen zwischen
Deutschland und Amerika berichtete, erklärte der ame¬
rikanische Botschafter Gerard  einem Vertreter der
»Voss. Ztg ." : Mir ist von einer Verschärfung oder gar
Zuspitzung der Beziehungen zwischen Washington und
Berlin nicht nur nichts bekannt, sondern ich bin in der
Lage, das Gegenteil festzustellen. Bemerkenswerte An¬
zeichen aus jüngster Zeit deuten darauf hin , daß man
sich über schwebende Fragen zwischen Washington und
Berlin ln Gute verständigt hat . Nach meiner Meinung
sind gerade m „diesem Augenblick die Beziehungen zwi¬
schen beiden Landern gut. Wenn einzelne amerikani¬
sche Blatter gegen Deutschland den Vorwurf erheben
daß es seinen Versprechungen, die in der letzten Note an
Amerika niedergelegt sind, nicht nachgekommen sei, so
sind mir solche Vorwürfe in amerikanischen Blättern
bisher nicht zu Gesicht gekommen. Entscheidend ist der
amtliche Stand der Dinge und gerade Vieser läßt im
Augenblick nichts zu wünschen übrig . Der Botschaft^
erklärte nochmals, daß die Fahrt der „Deutschland"
nach Amerika zu einer freundschaftlicheren Gestattung
der Beziehungen mit Deutschland beigetragen habe
Weiter bestritt er die Meldungen , der neue amerikani¬
sche Botschafter in der Türkei solle einen Druck auf die
Hohe Pforte wegen den Armeniern ausgeübt haben
Elkus habe selbst in einem Interview der „New Bork
Times " gesagt, er hoffe, der Türkei und ihrer Freiheit
Hilfe zu bringen.

Kapitän König und Dr. Lohmann
beim Kaiser.

W. T.-B. Grosses Hauptquartier , 29. Aug. (Amtlich
Drahtbericht .) S . Majestät der Kaiser  empfingen heute
den Gründer und Vorsitzenden des Auffichtsrats der Deut¬
schen Ozean-Reederei Dr . L o h m a n n (Bremen ) und Kapi¬
tän König,  Führer des Handelsunterseeboots „Deutsch¬
land ", und sprachen den Herren allerhöchst ihre große
Freude und Anerkennung  aus . Dr . Lahmann und
Kapitän König wurden zur Tafel gezogen.

* Die Landtagswahlen in Oldenburg finden am 13.
Oktober statt. Im Herzogtum Oldenburg sind in 22 Wahl¬
kreisen 36 Abgeordnete, im Fürstentum Lübeck in 3 Wahl¬
kreisen 4 und im Fürstentum Birkenfeld in 3 Wahlkreisen 5
Abgeordnete zu wählen, im ganzen 45 Abgeordnete. Die bis¬
herigen Träger der Mandate , die das Amt des Volksvertreters
mindestens 5 Jahre ausüben , werden zumeist wiedergewählt
werden, da sich die hauptsächlichsten der in Frage kommenden
Parteien auf die Wahrung des Besitzstandes im Burgfrieden
geeinigt haben.

— Kartoffelwinke für die nächste Zukunft . Die Reichs-
kartoffeljtelle weist in einem Schreiben an den Kriegsaus¬
schutz fiir Konsumentenintereffen darauf hin, daß die Bedarss-
Kommunalverbände es unterlassen hätten , durch Abschluß ent-
sprechender Verträge wie sw in den Bedingungen der Reichs-
kartoffelstelle vorgesehen sind, den Abruf und die Anlieferung
von Kartoffeln so zu regeln, daß eine Überlieferung ver¬
mieden wird. — Man sollte diesen Fingerzeig nicht unbe¬
achtet lassen und aus Grund der letzten schlechten Erfahrungen
schleunigst die nötige Fürsorge treffen . Die Überschußver¬
bände werden sich sicher auch dort gern zu nachträglichen Zu¬
geständnissen bereit erklären , wo die Verträge an fich bereis -
abgeschlossen sind.
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Qeer und Klotte.
Personal -Veränderungen . Haines (1 Frankfurt a . O .)> Ober¬

leut. der Landw.-Jnf . 1. Ausgeb., jetzt beini 2. Ers .-Bat . des Jnf-
Regts . Nr . 118, * Hüsing hoff  gen . Schulte,  Oberleut , der
Landw.-Jnf . 2. Aufgeb. (Hanau ), jetzt beim Ers .-Bat . des Landw.-
Jnf .-Regts . Nr . 87, zu Hauptl . befördert. " Schräder,  Leut , der
Res. des Leibgarde-Jns .-Negts . Nr . 115 (1 Kassel), jetzt beim 2. Er , -
Bat . des Jnf .-Regts . Nr . 118, zum Oberlcut . befördert. * Falk,
Mzefeldw. (Mainz ), jetzt beim 1. Ers.-Bat . des Füs .-Regts . Nr . 80,
zum Leut, der Res. dieses Rcgts . befördert. * Im st (Worms ), Vrze-
feldw. im Res.-Jnf .-Regt. Nr . 81, zum Leut, der Res. befördert.
Ehr mann (Worms ), Bizeseldw. in der Fest.-Masch.-Gew.-
Komp. 5, zum Leut, der Res. befördert.

Bessere Versorgung mit Brot, Mehl
und Grieß.

W. T.-B. Berlin , 28. Aug. (Amtlich.) Nach dem Ergeb¬
nis der vorläufigen Ernteschätzung von Brotgetreide war das
Kuratorium der Reichsgetreidestelle im Einverständnis mit
dem Präsidenten des Kriegsernährungsamts in der Lage, die
Arbeiter - Brotzulagen,  welche in den beiden letzten
Monaten des alten Erntejahres — hauptsächlich wegen des
Kartoffelmangels — als Sonderzulagen gewährt worden
Waren, nunmehr als dauernde Vermehrung der
Brotrationen  zuzubilligen , und außerdem allen
jugendlichen  Personen zwischen 12 und 17 Jahren ab
i.  Oktober eine Zulage  von 50 Gramm Mehl für den Tag
zu gewähren. Die Brotgetreideernte des Jahres
1916  ist als eine mittlere Ernte zu bezeichnen, die über
das Ergebnis der vorjährigen Mittelcrnte
n i cht u n w e s c n t l i ch h i n a u s g e h t. Sie übertrifft die
vorjährige Ernte nicht in demselben Maße wie die Ernte an
Futtermitteln , insbesondere an Hafer und Gerste, ermöglichte
aber, wie die Mitteilungen der Reichsgetreidestelle sagen,
eine n i.cht unerhebliche Verbesserung der
Brotversorgung  der Bevölkerung vorzunehmcn . Die
recht erheblichen Zulagen , welche in den letzten beiden Mona¬
ten des alten Wirtschaftsjahres Schwerarbeitern , insbeson¬
dere wegen der Stockungen in der Kartoffelversorgung , be¬
willigt wurden, können als dauernde für das ganze neue
Erntejahr in Aussicht gestellt werden. Daneben wird dem
allseitig geäußerten Wunsch, der Jugend mit ihrem erhöhten
Ernährungsbedürfnis in der Hauptzeit ihres Wachstums eine
Zulage zu bewilligen, Rechnung getragen . In der Bemessung
der Brotration zurzeit noch weiter zu gehen, ist nicht möglich.
Es muß vor allen Dingen vermieden werden, daß etwa
später, wenn die endgültige Bestandsaufnahme irgendwie ge¬
ringere Quantitäten ergeben sollte, eine nachträgliche Herab¬
setzung stattfindcn müßte , wie sie leider im Dezember des
vorigen Jahres hat eintreten müssen. Der Preis  des Brot¬
getreides bleibt derselbe. Ebenso werden die Mehlpreise
der Reichsgetreidestelle keine Erhöhung erfahren ; ja , es war
möglich, den Preis für Roggen mehl  ab 1. August um
1 M. für den Doppelzentner herabzusetzen.  Sodann
hct es die Geschäftsabteilung der Reichsgetreidestelle möglich
gemacht, den Preis für Weizengrieß  aus den von ihr
belieferten Grießmühlen , und zwar den Kleinhandelspreis,
von 4 5 P f. auf 2 8 P f. für das Pfund herabzusetzen.
Auch die Verhandlungen im Kriegsernährungsamt wegen
vermehrter Herstellung und Verbilligung von
Suppenstoffen , Graupen , Grütze und Hafer¬
flock  c n, sind so weit gefördert, daß auch in dieser Hinsicht
eine baldige Verbesserung  der Versorgung zu erwarten
:st. Die Verbilligung und vermehrte Bereitstellung dieser
Süppenstoffe, die sich ja erfreulicherweise durchführen ließ,
entspricht vielfach geäußerten Wünschen aus der Bevölkerung
und ist bei der unvermeidlichen Knappheit an
Fetten  von erheblicher Bedeutung für die Ernährung.
Alles in allem, kann sonach gehofft werden, daß die Ver¬
sorgung der Bevölkeiung mit Brot , Mehl , Grieß  und
der übrigen aus Getreide  hergestellten Nahrungsbeihilfe
und Ersatzmitteln eine bessere  werden wird wie bisher.

Bus Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten.
Die Verteilung der Lebensmittel.

Zur Verteilungsfrage äußern sich die Mitteilungen
aus dem Kriegsernährungsamt:  Daß in Deutsch¬
land infolge der englischen Absperrung Knappheit an verschie¬
denen Lebensmitteln herrscht, ist bekannt. Je geringer aber
die Menge der zur Verfügung stehenden Lebensmittel ist, um
so wichtiger ist es, ihre Verteilung  an die Verbraucher
gut zu regeln.  Der Bezug soll möglichst erleichtert, die
Lebensmittel sollen möglichst rasch der Bevölkerung zugeführt
werden. Dazu ist vor allem nötig, daß eine genügend große
Anzahl von Verteilungsstellen vorhanden ist. Am einfachsten
und besten wird es sein, wenn die Glieder , die im Frieden
die Verteilung besorgten, auch in der Kriegswirtschaft für
diesen Dienst verwendet werden. Das sind bei der unmittel¬
baren Abgabe an den Verbraucher : die selbständigen
Kleinhändler und die organisierten Konsum¬
genossenschaften.  Beide sind bei der Verteilung zu
benutzen, wie sie ja auch im Frieden nebeneinander gearbeitet
haben. Die eine oder andere Form im Krieg von der Lebens¬
mittelverteilung auszuschalten, ist weder zweckmäßig noch ge¬
recht. Zu wünschen ist allerdings , daß die Kleinhändler den
Kommunalverbänden ihre Heranziehung erleichtern, etwa
durch einen Zusammenschluß innerhalb des Kommunalver-
bonds. Das im einzelnen durchzuführen, muß ihnen über¬
lassen bleiben.

— Die Trauung des Retchsfreiherrn v. Stein . Ein i n -
teressantes Dokument  birgt das Kirchenbuch der
evangelischen Kirchengemeinde zu Heinde bei Hildesheim, wo
die Trauung des Staatsministers , Reichsfreiherrn v. Stein
siattfand , des berühmten nassauischen Staatsmannes , dem mit
in erster Linie Deutschland vor 100 Jahren die Befreiung
von dem napoleonischcn Joch verdankte. Der Wortlaut der
Trauungsurkunde,  der der „Kornacker Zeitung " von
dem „Verein zur Erhaltung der Kunstdenkmäler" zur Ver¬
fügung gestellt wurde, ist folgender : „1793. Am 8ten Juni ist
der Kgl. Preußische Cammer Präsident des Herzogthums
Cleve, Herr Heinrich Friedrich Carl Freyherr von Stein mit
der zweiten Comtesse Tochter Sr . Excellence des Hern . Reichs

_ Wiesbadener Tagblatr. _
Grafen von Walmodcu Gimborn , Magdalene , Wilhelmine,
Friederike Reichs Gräfin von Walmoden Gimborn , auf ein-
gelicferte Conceszion vom König!. Großbrit . und Churfürftl.
Braunschw.-Lüneb. Consist. zu Hannover , adsgne
proclamatione und dimissorialibus von Hrn . D . Leß als
Ersten Hofprediger und Consist. Rath , achter copulieret wor¬
den. Den Trauungsactum hat mein mir adjungierter Sohn
verrichtet. Gott erhalle und segne diese edle Tugendhafte
Ehepaare nebst der ganzen Hochgräfl. v. Walmoden-Grimborn
und Fveyherrl . von Stein und von LichtensteinschenFamilien
bis in tausend Glied. I . A. Leszer , Pastor sen."

— Eine Obstanfkäuferin wegen wucherischer Preis¬
treiberei angeklagt. Seit Wochen betrieb die Obschändlerin
Paula Münch aus Frankfurt a. M. auf den rheinhessischen
Obstmärkten, besonders in Jngecheim , die schamlosestenPreis¬
treibereien , so daß ihr kein anderer Händler bei der Preis-
kletterei zu folgen vermochte. In Frankfurt fand die Münch
natürlich stets Abnehmer, wie denn derartige Leute überhaupt
in allen Großstädten Leute genug finden , die zum Schaden
der Allgemeinheit die verrücktesten Preise für bessere Lebens¬
mittel bezahlen. Zur Steuerung ihres Treibens verbot ihr
das Kreisamt Bingen den Obstaufkauf im Kreise Bingen.
Trotzdem kaufte sie weiterhin in Rheinhessen bedeutende
Mengen auf . Jetzt ist nun von der Mainzer Staatsanwalt¬
schaft gegen Frau Münch ein Strafverfahren wegen wuche¬
rischer Preistreiberei anhängig gemacht worden. Auch die
Gendarmerie schritt gegen die Frau ein.

— Ausgestellt sind in der Kunsthandlung von Albert Schäfer in
der Faulbrunnenstraße Bilder des Schweizer Malers Ed. Stadlin
von dem selten prächtigen H u I d i g u n g s z u g der Wiener Bürger¬
schaft anläßlich der silbernen Hochzeit des österreichischen Kaiser-
Paares im August 1879. Der Schöpfer des Festznges war HanS
Makart , der bei der Ausführung der Skizzen von Stadlin unter¬
stützt wurde.
Wiesbadener Vergnügungs -Sühnen und Lichtspiele

* Monopol -Lichtspiele, WilhAmstraße . Am Freitag dieser Woche
beginnt die neue Spielzeit , welche auf dem Gebiet der Filmkunst
nur Bestes bieten wird . Außer Serien , wie Carmi -Bollmöller,
Henny Porten , Treumann -Larsen, wurden die unterhaltendsten
Lustspiele der neuen Saison sowie spannende Dramen erworben,
unter denen sich „Zirkusblut " und „Die Wunderlampe des Hrad-
schin" befinden. Die Direktion hat sich bei allen Neuheiten das Erst-
aufsührungsrecht für Wiesbaden gesichert. Das Eroffnungsprogramm
bietet außer dem aktuellen Film „Eintrefsen des ersten Handels¬
U-Bootes „Deutschland" in Bremen und die Begrüßung in Bremen
ein hervorragendes Lustspiel und das Schauspiel „Amerika-Europa
im Luftschiff , welches außer schönen Landschastsbildcrn, ausge¬
nommen von dem Kabinensenster der „Hansa" ans , eine originelle
Handlung bringt.

* Vergnügungspalast . Svielplan vom 1. bis 15. September:
2 Relleks, akrobatische Neuheit auf dem Gebiete der Gleichgewichts-
kunst; Nati Brentano , mod. Tänze ; Lilly Barellas , Dressurakt mit
Hunden, Tauben , Kaninchen und Affen; Paula Wacker, Vortrags¬
künstlerin; Bernhard Leszinskv, Humorist ; G. Farere . das Phänomen;
Irmgard Joachim , die Geigenkönigin; Adda Francis , „die Lichtsee";
Nante Ulk, das knusikalische Unikum; Geschw. Brauns in ihrer Neu¬
heit „Die neuen Menschen".

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

— Aus dem Rheingau, 28. Aug. Die Lebensmittel¬
verteilung im Rheingau  wird immer ungenügender . Daß
die Versorgung mit Fleisch  zu wünschen übrig läßt , ist durch den
Protest . des Gemeinderats der Stadt Rüdesheinl schon gekenn¬
zeichnet worden, der in den letzten Tagen an die zuständige Behörde
gerichtet worden ist. Während überall die wöchentlichen Rationen
erhöht werden, werden sie im Rheingau im Gegenteil geringer . So
haben, um nur einzelne Gemeinden zu erwäbnen , in der vergangenen
Woche Geisenheim  110 Gramm , Winkel und Hatten¬
heim  100 Gramm , M i t t e l h e i m , L>st r i ch 125 Gramm
Fleisch aus den Kopf erhalten , und auch dieses Fleisch ist in der
Qualität nicht immer einwandfrei . Hier muß entschieden Abhilfe
geschaffen werden, und dann , was noch weit wichtiger ist, die Ver¬
teilung von Fett  muß besser geregelt werden. In den meisten
Gemeinden gibt es alle drei Wochen 100 Gramm Butter  und
wenn es in der vierten Woche als -Ersatz für das fehlende Fett
Margarine gibt, dann wird die vorhandene Butter vielfach zurück¬
gehalten, um erst in der nächsten Wchoe verteilt zu werden. Sonstiges
Fett oder gar Schmalz wird nur in den allerseltensten Fällen ver¬
teilt . Mit den anderen Lebensnntteln ist es nicht anders ; Eier wer¬
den z. B . alle 6 oder 8 Wochen verteilt , und zu kaufen sind keine,
denn diejenigen, die Hühner besitzen, brauchen alles für sich. Der
Egoismus war noch nie so ausgeprägt , wie zurzeit in diesem Kriege.
Es ist Pflicht der einzelnen Gemeindebehörden, an zuständiger
Regierungsstelle vorstellig zu werden, uni bessere Ernährungsbe-
dingungen herbei zu führen . Der Rheingau hat doch nur eine ganz
minimale Landwirtschaft und kann sich aus Eigenprodnkten nicht
ernähren , das müßte doch an zuständiger Stelle bekannt sein. Das
benachbarte Rheinhessen hat es besser, da ist alles noch ausreichend
zu haben. Wir müssen und wollen ducchhalten, aber dem Rheingau
wird es sehr schwer gemacht.

b . Diez, 28. Aug. Das frühere Oranien st einer Hof¬
gut,  jetzige H o f h a u s , ging um 40 000 M . in den Besitz der Frau
Mathilde v. Unruh über , die ihren Wohnsitz bisher in Detmold hatte.

bs . Aus dem Weiltal , 28. Aug. Am Samstagnachniittag zwischen
8 und 4 Uhr ging im Weiltal ein schweres Unwetter  mit
Gewitter und Hagelschlag nieder, das sich mit besonderer Heftigkeit
über den Gemarkungen Laubuseschbach. Wolfenhausen und Rohn¬
stadt entlud und an den Feldfrüchten, Obstbänmen , Gebäuden usw.
schweren Schaden  angerichtet hat . Durch die hernieder¬
prasselnden Schlossen, die teilweise die Größe von kleinen Eiern
erreichten, wurde der noch auf dem Halm stehende Hafer gänzlich
vernichtet, der ungebundene Hafer und die Gerste zuni großen Teil,
ebenso haben die Hackfrüchte schweren Schaden gelitten . Bon den
teilweise reich behangenen Obstbäumen wurde vielfach das Obst und
Zweige heruntergeschlagen. Auch an Gebäuden verursachte das Un¬
wetter mancherlei Schaden, so wurden u . a. in Laubuseschbach an
einigen Häufern sämtliche Fensterscheiben zerschlagen.

Regierungsbezirk Raffel.
Der Mörder des Försters Romanus endlich verhaftet.

8. Hanau, 29. Aug. Nach einer nach Fulda gelangten Meldung
ist der seit 1912 steckbrieflich verfolgte Zigeuner Wilhelm Ebender,
der als eigentlicher Mörder des Försters Romanus gilt, jetzt iir
Holland verhaftet  worden . Seine beiden Brüder , die als Mit¬
täter in Frage kommen, sitzen bereits seit längerer Zeit hinter
Schloß und Riegel. Auf die Ergreifung Ebenders war eine Be¬
lohnung von 3000 M . festgesetzt worden.

vermischtes.
Ein gesangeuer deutscher Soldat als Lebensretter. Der „Basler

Anzeiger" vom 11. August bringt folgende Notiz: Den Heldentod
geüorben. Lyon, 10. Aug. In Monistrol s. Soire glitt eine ans
Lyon stammende Frau auf der Loire-Brücke aus und stürzte in den
Strom . Ein gerade von der Arbeit tomniender deutscher Kriegs¬
gefangener sprang der Frau nach und rettete sie. Er selbst wurde
bei deni Versuche, ans Land zu lommen, von einem Strudel mit
sortgerrssen und ertrank . Der Name des Tapferen ist Bruno Fahl.
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Handelsteil.
Zur Wirtschaftslage Rumäniens.

Eine objektive Prüfung der Bedürfnisse Rumäniens
liefert den Beweis , welchen Gefahren sich das Land
namentlich auch in wirtschaftlicher und finanzieller Hinsicht
aussetzt , daß es sieh gleich wie Italien in treuloser Weise
der russischen Strömung angeschlossen hat . Rumänien
hatte alles zu gewinnen , wenn es in die deutsche
Wirtschaftssphäre  eingetreten wäre , das Gegen¬
teil ist jetzt der Fall , nachdem es sich mit unseren Feinden
auf Gedeih and Verderb verbunden hat . Deutsch¬
land und Österreich - Ungarn  sind ebensowenig
wie Bulgarien ein Konkurrent Rumäniens auf dem Gebiete
der Erzeugnisse des rumänischen Bodens : Getreide und
Petroleum , die das Gerüste des rumänischen Reichtums
bilden . Rußland  hingegen ist als Produzent von Ge¬
treide und Petroleum Rumäniens natürlicher Konkurrent,
ein um so gefährlicherer Konkurrent , als seine Produktion
die rumänische weit überragt . Deutschland ist ein reiches
Land und seine Kapitalien können zu billigem Preise das
unzureichende nationale Kapital Rumäniens ergänzen.
Rußland ist nicht reich . Es laboriert an einem permanenten
Defizit und seine Kapitalien reichen zur Befriedigung der
Landesbedürfnisse nicht aus . (Vergl . auch den Artikel
„Russische Fiaauzwirtschaft “ in der Montag-Abend-Aus-
gabe .) Es ist also fortwährend gezwungen , Anleihen in der
Fremde aufzunehmen . Rußland ist daher nicht in der Lage,
die Lücken des rumänischen Kapitals  zu füllen.

Wohl aber Deutschland . Seit dem Jahre 1886, das
den Beginn der modernen rumänischen Wirtschaftspolitik
bedeutet , beteiligten sich deutsche und österreichische
Banken in beständig zunehmendem Umfange in Rumänien.
Deutsche Banken waren es auch, die den Petroleumreich¬
tum des Landes erschlossen , der bis dahin brachgelegen
hatte , eine deutsche Großbank gründete 1896 die Steaua
Romana . Finanziell hat Deutschland Rumänien besonders
stark unterstützt . An der Berliner Börse  werden
1984 Millionen Lei rumänische Staatsan¬
leihen  und 74 Millionen Lei Bukarester Stadt¬
anleihen  notiert . Da die gesamte Staatsschuld Rumä¬
niens am 1. April 1915 2078 Millionen Lei betrug , kann man
sagen , daß die gesamte Staatsschuld Rumäniens an deut¬
schen Börsen zur Notiz zugelassen ist . Der größte Teil
dieser Anleihen ist auch in Deutschland imtergebracht;
während des Krieges hat das reich gewordene Rumänien
zwar beträchtliche Beträge seiner Staatsschulden zurück¬
gekauft , aber noch immer basiert die rumänische Staats¬
schuld auf den deutschen Sparern . In Frankreich und Eng¬
land werden zwar ebenfalls rumänische Anleihen notiert,
aber ihrMarkt ist bei weitem nicht so groß wie der deutsche.
Nach Ausbruch des Weltkrieges wendete sich Rumänien
vergeblich an die nordamerikanische und die englische
Bankwelt . Die ersten Kosten für die Mobilisierung wurden
durch Diskontierung von Schalzbons bei der rumänischen
Nationalbank beschafft, der Anfangbetrag von 200 Millionen
Lei wurde bis auf 600 Millionen Lei erhöht Im April 1916
entschloß sich dann die rumänische Regierung , an das
eigene Sparkapital zu appellieren : es legte eine 5proz.
innere Anleihe zu 84 Proz . auf . Der Mindestbetrag dieser
Anleihe , 150 Millionen Lei, wurde stark überzeichnet.
Einige Monate vor Ausbruch des Weltkrieges hatten die
Franzosen versucht , Rumänien eine Anleihe aufzudrängen,
aber schließlich kam die Anleihe nach einem Rattenkönig
von diplomatischen Verhandlungen mit dem deutschen
Rumänierkonsortium zustande : Rumänien konnte durch die
in Deutschland im November 1913 zu 91 Proz . aufgelegte
iMtyroz.  Geldanleihe von 250 Millionen Lei die Schulden,
die es für die Mobilisierung im zweiten Balkankriege auf¬
genommen hatte , tilgen . Neben den rumänischen Anleihen
sind au den deutschen Börsen auch sieben Anleihen der
Stadt Bukarest zur Notiz zugelassen , ferner die Aktien der
Banca Generala Romana. Nach der Kriegserklärung wird
sich England  naturgemäß herbeilassen , Rumänien eine
Anleihe zu gewähren . England wird auch das rumänische
Getreide , das jetzt nicht mehr den Weg nach Deutschland
und Österreich -Ungarn nehmen wird , aufkaufen müssen.
Aber die großen Verdienste der rumänischen Volkswirt¬
schaft, die ihnen der Handelsverkehr mit den Mittelmächten
gebracht hat , werden aufhören , Rumänien wird von jetzt an
wirtschaftlich nur die Schattenseiten  des Weltkrieges
zu spüren bekommen.

Beschlagnahme rumänischer Guthaben.
$ Berlin , 29. Aug. Nach einer heute erlassenen Ver¬

ordnung unterliegen die rumänischen Guthaben in Deutsch¬
land der Beschlagnahme . Es handelt sich dabei um die
Beschlagnahme der staatlichen Gelder,  also vor
allem Posten , aus welchen der Anleihedienst  in
Deutschland bestritten wurde . Ferner werden diejenigen
Teilbeträge des rumänischen AusfuhrgoldzoUes beschlag¬
nahmt , die nach dem Vertrag mit der Zentral -Einkaufs-
Gesellschaft hier für die rumänische Staatskasse einzu¬
zahlen wären ; für sonstige sogenannte Privatgufhaben,
die durch das Reichsamt des Innern heim Schatzamt ange¬
meldet sind , wurde vorläufig nur die Sperre verhängt , und
davon dürften in erster Linie die ansehnlichen Gut¬
haben der Rumänischen Nationalbank,  eines
mit 12 Mill. Lei Kapital und 42 Mill. Lei Reserven ausge¬
statteten Aktisnunternehmens betreffen werden . Für den
Zinsendienst der rumänischen Staatsanleihen,
der Bukarester Stadtanleihe  und besonders der
Obligationen von Industrie -Gesellschaften , wie der Steaua
Romana (1 Mill. Lei ), lassen sich noch keine endgültigen
Schlüsse aus dieser Verordnung ziehen.

Berliner Börse.
$ Berlin , 29. Aug. (Eig. Drahtbericht ) Schon gesterh

hatte die Börse den Eintritt Rumäniens  in den
Weltkrieg .mit Ruhe und Gelassenheit hingenommen ; heute
urteilt man darüber noch ruhiger.  Das Geschäft be¬
wegte sich naturgemäß in engen Grenzen , doch war dis
Aufnahmewilligkeit des Marktes infolge von Provinzkäufen
und Rückkäufen der Tagesspekulation größer . Die Kurse
konnten sich auf dem gestern ermäßigten Stande daher
nicht nur gut behaupten , sondern vereinzelt für die am
meisten geworfenen Werte leicht anziehen , besonders
schließlich für Dynamit und die führenden Montanwerte.
Abgabelust zu weichenden Preisen bestand aus begreif¬
lichen Gründen für Steaua Romana und Erdöl.
Heimische und ausländische Renten gut behauptet mit Aus¬
nahme von Rumänen , die bei mäßigen Umsätzen wesentlich
niedriger notierten.

Wiener Börse.
W. T.-B. Wien, 29. Aug. (Eig. Drahtbericht ) Von dem

Eindruck der neuen Kriegserklärung  hat sich der
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Börsenverkehr auch heute noch nicht vollständig Jrei-
machen können . Die Geschäftslust war unterbunden . Die
wenigen Umsätze vollzogen sich bei mangelnder Aufnahme¬
fähigkeit bei weichenden Kursen , wobei namentlich Eisen -,
Kiistungs-, Schiffahrts- und Petroleumaktien stärker rück¬
gängig waren . Nach Erledigung der Verkaufsaufträge
stellte sich teilweise eine leichte Erholung  ein . Die
Grundstimmung war andauernd ruhig . Anlagemarkt un¬
verändert behauptet.

Banken und Geldmarkt.
$ Zur fünften Kriegsanleihe . Berlin,  29 . Aug. (Eig.

Drahtbericht ) Die Verwaltungsorgane der Landwirt¬
schaftlichen Zentraldarlehnskassen für
Deutschland  haben beschlossen , für die Zentralkasse
und die ihr angeschlossenen Spar - und Darlehnskassenver¬
eine (Reiffeisenorganisation ) für die fünfte Kriegsanleihe
vorläufig 60 Millionen Mark  zu zeichnen.

Br. Immer noch mehr Papiergeld in Rußland . Stock¬
holm,  29 . Aug. (Eig. Drahtbericht ) Die Petersburger
„Börsenztg .“ erfährt zuverlässig , daß Finanzminister Bark
die Erweiterung der Notenemission der
Russischen Reichsbank  plant . Er verlangt außer¬
dem die Berufung eines Finanzkomitees , da er neue in¬
ländische und ausländische Kreditoperationen plant.

Industrie und Handel.
w. Verdingung von Zement . Mannheim,  29 . Aug.

Bei der von der Eisenbahndirektion Frankfurt (Main) abge¬
haltenen Verdingung von 4 Millionen Kilo Zement
schwankten die Angebote zwischen 3.30 und 3.55 M. der
Doppelzentner.

w. Gothaer Waggonfabrik , A.-G. Gotha,  28 . Aug.
Die Verwaltung wird für das verflossene Geschäftsjahr die
Verteilung einer Dividende von 1 Proz . (i. V. 12 Proz .)
vorschlagen.

* Vereinigte Ultramarinfabriken , A.-G., vorm. Lever-
kus, Zeltner u. Kons., Köln. Der Aufsichtsrat beschloß,
für das Geschäftsjahr 1915/16 die Verteilung einer Divi¬
dende von 6 Proz . (i. V. 4 Proz .) vorzuschlagen.

* A -G. Bremerhütte in Weidenau . Die Verwaltung
schlägt nach reichlichen Abschreibungen und Rücklagen
10 Proz . (5 Proz .) Dividende vor.

* Wie Kriegslieferungen wirken . Die Sondermann
u. Stier  A .-G. in Chemnitz (Werkzeugmaschinen¬
fabrik ) gelangt nach reichlichen Abschreibungen und Rück¬
stellungen (188 408 M.) zu einer Dividendenverteilung von
4 Proz . Damit nimmt das Unternehmen nach sechs divi¬
dendenlosen Jahren seine Dividendenzahlung wieder auf.
Das Unternehmen ist nach wie vor gut beschäftigt.

* Kohlenpreise in Italien . Ungeachtet aller italienischen
und englischen Bemühungen , Bitten und Versprechungen
sind die Kohlenpreise bei 175 L. im Durchschnitt abermals
stehen geblieben und zeigen eher steigende als sinkende
Neigung. Italien zahlt also immer noch fast dreimal
soviel als Frank  re ich.

Vom internationalen Getreidemarkt. '
Der Wochenbericht der Preisberichtsstelle des Deut¬

schen Landwirtschaftsrats vom 22. bis 28. August führt aus:
Am Getreidemarkt war nur Saatgetreide  in größeren
Mengen angeboten . Es wurde verlangt für Wintersaat¬
gerste 470 bis 475 M. ab Märkischer Station , Winterweizen
1. Abs. von Svalöfs extra Dickkopf II 375 M., 8trübes Dick¬
kopf II . Abs. 365 M., Cimbals Großherzog von Sachsen

355 M., Criewener I. Abs. 360 M., 3. Abs. 330 M., alles ab
Vorpommerscher Station, Wintersaatroggen Petkuser I. Abs.
320 M., III . Abs. 305 M. ab Brandenburg , Lupinen , blaue,
letzter Ernte 50 M. pro Zentner ab Altmärkischer Station,
weiße ausländische , etwa 95 Proz . keimend , 56 M. per
Zentner Magdeburg, Ackerspergel 1915er 61 M. per Zentner
Parität wagfr . Berlin . Aus dem Angebot an Futter¬
mitteln  ist zu erwähnen : Haferevsatz Oapeter 570 M.
br . mit Sack Berlin , Bohnengemengeschrot 930 M. mit
Sack Hannover , Eichelschalenmehl 335 M. prompt Parität
wagfr . Magdeburg , Bohnensclialeninehl 540 M. br . mit Sack
wagfr . Gießen , Obsttrester 230 M. ohne Sack Süddeutsch¬
land und 240 M. mit Sack Schmölln . Leinkuchenmehl mit
etwas Raps 30/35 Proz . Pr . und F. 61 M- pro Zentner mit
Sack Breslau , Traubenkernmehl aus zweiter Hand 380 M.
mit Sack Neuß, Traubenmehl 435 M. Duisburg , Maiskolben¬
schrot 475 M., getrocknete Rübenblätter 260 M. Mecklenburg,
Spelzspreumehl September - Oktober 230 M. Hamburg,
Nr. 5 240 M. mit Sack Süddeutschland , gröbere Mahlung
210 M., Spelzspreumehl ab bad . Stationen 240 bis 250 M.,
Spelzgrieß 270 M. mit Sack Holstein , Strohmehl 185 M.
Mecklenburg , Erbsenstrohmehl 210 M. Mecklenburg , Heu¬
mehl 250 M. Mecklenburg , 255 M. Süddeutschland , Häcksel¬
melasse 70:30 prompt 275 M. Posen.

Marktberichte.
$ Berliner Produktenmarkt . Berlin,  29 . Aug.

Frühmarkt.  Im Warenhandel ermittelte Preise : Die
Preise sind gegen gestern , ausgenommen neue Saatlupinen
55 bis 65 M., unverändert.

K Berlin , 29. Aug. Produktenmarkt.  Eine Be¬
lebung im Produktenmarkt ist nicht eingetreten , da die
Zurückhaltung der Käufer anhält , andererseits aber auch
die Forderungen sich nicht ermäßigten . Gutes Heu ist ge¬
sucht, aber nur in mäßigem Umfang angeboten . Heide¬
kraut fand nur geringen Absatz, ebenso Rübeharten , die
reichlicher angeboten waren . Saatware fand nur wenig
Käufer.

Briefkasten.
ttie  Schriftleit»»!, des Wiesbadener raabiattS beantwortet nnr schrifttiq,
Anfragen im Briefkasten, und zwar ohneR--btsverbindlichkeit. Besprechungen

können nicht aewäbrt werdend
Anfrage. Es liegt eine Adresse, betr. Österreicher in italienischer

Gefangenschaft, für Sie im „Tagblatt-Haus" bereit (I Treppe hoch,
am Auskunstsschalter).

W. 25. Wenn Ihr Mann als vermißt gilt, wird seine Löhnung
an Sie ausbezahlt. Voraussetzung ist, daß Sie bedürftig sind.
Richten Sie ein Gesuch um Auszahlung der Löhnung an das Be¬
zirkskommando ip Wiesbaden mit der Bitte um gefällige Weiter¬
gabe an die zuständige Stelle. Sie müssen aber den Truppenteil
Ihres Mannes genau angeben und gleichzeitig Ihre Vermögens¬
verhältnisse darlegen.

E. S ., Schierstein. Ein Mittel, das die Ameisen sofort und
sicher vertreibt, gibt es nicht, da dieselben große Ausdauer besitzen
und unermüdlich über die Leichen ihrer Kameraden marschieren.
Folgende Mittel haben sich bewährt: Auslegen stark riechender Gegen¬
stände, Aufsuchen und Vernichten der Brutstätten durch übergießen
mit einer sehr heißen und starken Alaunlösung, Ausitreuen einer
Mischung von gleichen Teilen Borax, Mehl und Zucker, wodurch
Gärung im Magen der Tiere und der Tod erfolgt, Auslegen eines
mit Honigwasser gesättigten Schwammes, in welchem die Tiere sich
aufhalten und vernichtet werden können. Alle diese Mittel müssen
öfters und mit Ausdauer angewandt werden, dann werden sie auch
Erfolg haben.

G. W. Wenn die Hühner Schaden anrichten, können Sie ihn
gegen den Eigentümer der Tiere geltend machen. Wegen des Zaunes
müssen Sie sich an den Verpächter halten, der muß Sie schützen und
gegebenenfalles einen anderen Zaun errichten.

D MMiaee Krieasaufscblaa. Z

iGalemAleikumI
(tioblmunckotücm̂ ===GalemGolö I
(Goldmunds!ück)

ArgLtrstien.
Willkommenste Liebesgabe!PreisJMr 3% 4 5 6 a io

4 5 ö ö 10 12 Pf.d.Stück
einschließlich Kriegrsaufschln n

■ft-UDifrei!

Sie Morgen -Ausgabe umfaßt 8 Seiten
und die Verlagsbeilage„Der Roman".

H-uptschristleiter: A. He gerhor st.

Berantwortlich für deutlche Politik! A. Hegerborst : für AurlandtzpoliM:
vr . phil . » Sturm : für ven IlaterhaltungSteil: B. v. Raue nd ori : für Nach-
rilbtenaui Wiesbaden und den Nachdardezirke,,: I . 'S.- H . Diefenbach : „Gerichts-
laal": H. Diefenbach: für „Sport". Vermischtes" und den „Briefkasten":
I . P.: W. Etz: für den Handelsteil: W. Etz; für die Anzeigen und Reklamen:H. Dorn auf, sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schelle,ibergichcn Hof-Buchdruckereii» Wiesbaden.

Sprechstunde der Schriftleituug 12 bis 1 Uhr.

P3
Amtliche Anzeigen

EickenschäLholz-
Berstergerung.

Am Samstag , den 2 . Sept.
1916 , kommt in unserem Stabt*
waldsolgendes Holz zur Versteigerung:

164 Stangen1. Kl., 270 St . 2. KI.
1600 „ 3. „ 4700 4. „
6700 5. „ 3 Rm. Schicht¬

nutzholz,
26 Rm. Knüppelu. Reiserknüppel.
Zusammenkunft am Talrandweg,

Distrikt„Bossenwändchen", 10 Uhr
dormittags. — Fahrgelegenheit mit
der Schwalbacher Bahn ab Wies¬
baden9'°, Landesdenkmal9" , Wald¬
strabe921 Uhr. — Auf Verlangen
Krediibewilligung bis 1. Febr. 1917.

Biebrich, den 29. August 1916.
Der Magistrat.

I . V.:
_ Tropp . F302

Bekanntmachung.
Die Lieferung von Holzschuhen für

die -Stadtarmen soll unter Einhalt
einer einmonatigen Kündigung bis
ans weiteres vergeben werden.

Angebote, versiegelt, mit der Auf¬
schrift „Lieferung von Holzfchuhen
für die ^ tadtarmen '' sind bis
Dienstag , den 5. September d. I .,

vormittags 10 Uhr,
rm städtischen Verwaltungsgebäude,
Marktstraße 1, 1. Stock, Zimmer 22,
einzureichen, wo diese alsdann in
Gegenwart etwa erschienener Be¬
werber eröffnet werden.

Zu diesem Termine haben die Be¬
werber von sämtlichen Hölzschuh-
sorten , die geliefert werden solleil,
ein Paar vorzuilegen.

Die Lieferungsbedingungen , ans
welchen auch die verlangten Schuh-
sorten zu ersehen sind, liegen im
Zimmer 22 von heute c»h zur Einsicht
offen. *

Wiesbaden, den 26. August 1916.
Der Magistrat . Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Die städt. öffentliche Lastwage in

der Schwalbacher Straße wird werk¬
täglich in der Zeit vom 16. März bis
einschl. 15. September von 6 Uhr
vormittags bis 12 Uhr nachmittags
und von 1 bis 7 Uhr nachmittags in
Betrieb gehalten.

Bon 12 bis 1 Uhr nachmittags
bleibt dieselbe geschloffen. *

Städtisches Akziseamt.

C iSTSÄT!
Ämnerrberg M

Bekanntmachung.
Betr . : Den Verkehr mit Kartoffeln

im Kreise.
Auf Grund der B.-R.-V. vom 26.

Juni 1916 (R.-G.-Bl. S . 950) und
der Verordnung über die Errichtung
von Preisprüfungsstellen und der
Vcrsoraungsregelung vom 25. Sept.
1615 (R.-G.-Bl. S . 607) und vom
4. November 1915 (R.-G.-Bl. S . 728)
und vom 5. Juni 1916 (R.-G.-Blatt
S . 439) werden hiermit für den Um¬
fang des Landkreises Wiesbaden
nachstehende Anordnungen getroffen:
1. Beschlagnahme der im Kreise ge¬
zogenen Kartoffeln durch den Kom¬

munalverband.
Zur Versorgnung der Kreisbevöl¬

kerung werden hiermit die sämt¬
lichen im Kreise gezogenen Kartof¬
feln beschlagnahmt, soweit sie nicht
nach den nachstehenden Bestimmun¬
gen von der Beschlagnahme befreit
sind. Die Beschlagnahme erstreckt
sich auch auf bereits verkaufte aber
noch nicht abgelieferte Kartofseln.

Von der Beschlagnahme sind aus¬
genommen:
, 1. die für die nächste Bestellung
rm eigenen Betriebe erforderlichen
Saatkartoffeln nach Maßgabe der
im laufenden Erntejahre bestellten
Anbaufläche, sowie die in den aner¬
kannten Saatgutwirtschaften zum
Verkauf gezogenen Saatkartoffeln;

,2 . die für die Ernährung der
eigenen Wirtschaftsangehörigen der
Kartoffelerzeuger erforderlichen Kar¬
toffeln, und zwar bis zum 15. Aug.
1917 für den Kopf und Tag 2 Pfund.

Die Kartoffelerzeuger sind nach
Maßgabe ihrer Wirtschaftsverhält-
niffe verpflichtet, die Kartoffeln bis
zur Abnahme durch den Kommunal¬
berband zu lagern und pfleglich zu
behandeln . Der Antrag auf Ab¬
nahme der beschlagnahmten Kartof¬
feln ist an den Kommunalverband zu
richten.
2. Veräußerung der beschlagnahmten

Kartoffeln.
Die Kartoffelerzeuger dürfen die

der Beschlagnahme unterworfenen
Kartoffeln nur an die von dem Kom¬
munalverband zum Ankauf ermäch¬
tigten und sich hierüber gehörig aus¬
weisenden Personen (Kommissio¬
näre ) veräußern.

Weigert sich ein Erzeuger , die der
Beschlagnahme unterliegenden Kar¬
toffeln dem Kommissionär abzu¬
geben, so erfolgt zwangsweise Ent¬
eignung nach den bestehenden Be¬
stimmungen , wobei der dann zu zah¬
lende Preis wesentlich unter dem
Höchstpreise verbleiben wird.

3. Einfuhr und Ausfuhr von
Kartoffeln.

Jede Einfuhr von Kartoffeln ist
dem Kommunalverband unter An¬
gabe der eingeführten Menge und
des Verwendungszweckes spätestens
3 Tage nach erfolgter Einfuhr an¬
zuzeigen. Mengen unter 1 Zentner
unterliegen der Anzeigepflicht nicht.

Tie Ausfuhr von Kartoffeln aus
dem Landkreise ist nur mit Geneh¬
migung des Kommunalverbandes ge¬
stattet.

4. Bersorgungsregelung.
Zur Versorgung der Kreis -Be¬

völkerung mit Speisekartoffeln findet
in den Gemeinden des Kreises durch
die Gemeindebehörden eine Erhebung
Über den Bedarf an Speisekartoffeln
sowie an Kartoffeln zur Brot¬
streckung statt.

Die Hcoushaltungsvorstände, sowie
die selbständigen Einzelpersonen sind
verpflichtet, den Bedarf an Speise-
kartofseln bis zum 15. August 1917
unter Benützung eines vom Ge¬
meindevorstand zu beziehenden Be¬
stellscheines dem Gemeindevorstand
anzuzeigen, sofern nicht der Bedarf
durch selbstgezogene Kartoffeln bis
zum vbenaenannten Termine gedeckt
werden kann. Die gleiche Verpflich¬
tung haben Bäckereien und Brot-
feibriken; die Berechnung des Be¬
darfs erfolgt auf Grund der ein¬
schlägigen Bestimmungen . Die ord¬
nungsmäßig ausgefüllten und vom
Haushaltungsvorstand unterschrie¬
benen Bestellscheine sind innerhalb
der vorgeschriebenen Frist an die Ge¬
meindebehörde abzuliefern . Unvoll¬
ständig ausgefüllte oder verspätet
eingehende Bestellscheine haben kein
Anrecht ans Berücksichtigung. Die be¬
stellten Kartoffeln muffen von den
Bestellern bestimmt abgenommen
werden.

Die Berfütterung der vom Kom-
munalverband gelieferten Kartoffeln
ist verboten.

5. Strafbestimmungen.
Zuwiderhandlungen gegen vor¬

stehende Anordnungen werden nach
8 12 der B. R. V. über die Kartoffel¬
versorgung vom 26. Juni 1916 mit
Gefängnis bis zu 6 Monaten oder
mit Geldstrafe bis zu 1500 Mark be¬
straft . Stehen der Strafe können
die Vorräte , auf die sich die strafbare
Handlung bezieht, eingezogen wer¬
den, ohne Unterschied, ob sie dem
Täter gehören oder nicht.

Diese Verordnung tritt mit dem
Tage ihrer Verkündigung in Kraft.

Wiesbaden, den 20. August 1916.
Der Kommunalverband

des Landkreises Wiesbaden.
Der Vorsitzende, von Hcimburg.
Wird veröffentlicht.
Sonnenbcrg , 24. August 1916. *

Der Bürgermeister . Buchest.

^NiGmiliche AnzchenH
Reklamationen,

Urlaubs -, Entlasiungsgefuche,
Eingaben jeder Art
Rechtsauskunftsbüro

Feith, Rechtsanwalta. D.,
Dotzheimer Straße 86, 1 St.

„Hafrada-"
Sauerstoff-Bleiche!

fnornifSeifCiictfpttntB
u. blütenweiße Wäsche bei selbsttätiger

Reinigung!
Böllig unschädlich!

Desinfizierend!
In einschläg. Geschäften verlangen;

wo nicht erhältlich, 1 Probekilo (für
mehrere Monate reichend) 4.50 Mk.
frko. Nachnahme direkt durch die Fabr.

Gussuiann & Co .,
Ludwigshafen am Rhein.

Wiederverkäufer u. Vertreter für noch
_ freie Bezirke  gesucht!

Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt-Yerlag, Langgasse 21.
( *=  — -

Wutschäumende ^ n f! 4 ~r»
feste weiße

solange Vorrat Pfund 75 Pf.
Philivvsbergstraße 33, Part , links.

Prima feste Schmierseife
abzugeben Schwalbacher Straße 42.
Gartenhaus 2 links.

Schmierseife
aus Ia Kernseife , offeriert bis zum
1. September , so lange noch Vorrat,

1 Pfund 70 Pfjr.
Josef Erteschik , Colonialwaren,

Taunusstrasse 31.

zu haben im

Tagölatt-Werfag.

L WdiieiientS1
Von der Reise zurück

Br. med. Cornelius
Wiesbaden,

Wilhelmstr . 18 , II. Tel . 4841.

Nlhl.Klliisiiim.30kr
unverheir ., sucht mit edeldenk. Dame
oder Herrn in Verbindung zu tret .,
die ihm ermögl ., seine Konstruktion
dem Kriegsm . vorzulegen und aus¬
zuarbeiten . Briefe unter E. 5557
an D. Frenz , G. m. b. H., Mainz.

Mene SklemM
bietet sich mittlerem Kapitalisten , ev.

Kriegsinvaliven,
auch Offizier , sich an der Fabrikation
eines wirklichen Bedarfsartikels zu
beteiligen. Offerten unter P . 918
an den Tagbl .-Verlag.

Dame
wünscht das Kochen u. den Betrieb
einer f. Pension zu erlernen . Mögl.
ohne gegenseitige Vergüt . Angeb. u.
H. 162 an die Tagbl .-Zweigst., B.-R.

Feingeb. junge Dame , hier ansäß.,
vorzügliche Vorleserin.

Off , u. B. 918 an den TagbL-Berl.

Frisier-Modell
gesucht. K. Löbig, Bleichstraße 9.

Hotel
mittl . Größe , welches sein gesamtes

Gespül
abzugeben hat , sucht für dauernd
leistungsfähig . Milchlieferanten . Off.
unter H. 919 an den Tagbl .-Verlag.
ÄKMSN finden liebevolle Aufn. bei

Frau Ott , staatl . gepr.
Hebamme, Mainz , Rheinstraße 40.
Zwei junge Damen,

unabhängig u. vermögend, suchen
zwei vornehme Herren kennen zu
lernen zwecks Heirat . Anonhm zweck¬
los. Briefe unter D. 918 an den
Tag bl.-Verlag.__

MeiM. öftere Smine,
vermögend, möchte älteren Herrn
zwecks Heirat kennen lernen . Offizier
oder hoh. Beamter bevorzugt. Off.
unter O. 918 an den. Tagbl .-Verlag.
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Bl  Meii -AvMK
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Lehrsräulei»

bei Vergütung verlangt . Berliner
Haus , Brsmarckring 2._
_ Gewerbliches Personal.

Taillen - u. Zuarbeiterinnen
gesucht. Geschw. Steinberg , Rhein-
straße 47, 1. __

Taillenarbeiterin u. Zuarbeiterin
su cht st . Klein, Geisbergstraße 20, 2.
Gliche Koch., best. HauS-, Allein-,

sowie Küchenmädch. Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige Lstellenvermittlerin,
Wagemannstraße 31, 1. Tel. 2863.

Suche zum 1. September
ein Kochlehrfräulein u. eine Stütze,
nie gut kochen kann. Billa Carmen,
Abeggstraße 2. _

Hausmädchen mit gut. Zougn.,
bas nähen u. bügeln kann, z. 1. Sept.
gesucht Adelheidstraße 22.

^M ^ ausmädchen gesucht
Seerobenstraße 29, 1. S tock.

Besseres Hausmädchen
gegen hohen Lohn gesucht Sonnen-
berger Straß e 30._ _

AcltereS Alleinmädchen,
sehr zuverläffig, mit guten Zeugn.,
gesucht zum 1. 9. in kl. Haush ., zwei
Person . Borzust. Mittwoch v. 12 Uhr
an Rüdesheimer Straße 23, 3 r.

Tüchtiges Alleinmädchen,
das durchaus perfekt kocht, mit guten
Zeugnissen für Haushalt von 2 Per¬
sonen gesucht Nikolasstraße 41, 1 l.
Montag , nur vorm, bis 4 Uhr, abends
von 7 Uhr am

^Zuverlässiges Alleinmädchen,
welches kochen kann, zu einzelner
Dame gesucht Stiftstraße 8, 2.
Jg . saub. Mädchen für Hausarbeit

tagsüber sofort gesucht. Konditorei
Wler , Taunusstraße 34.

Mädchen für Haus-
u. Küchenarbeit für 1. Sept . gesucht
Konditorei Lenz, Oranienstraße 3.

Mädchen,
welches gutbürg , kochen kann und
Hausarbeit übern ., für sofort ge¬
sucht. Vorzustell. bis 11 Uhr morg.
und von 2—4 Uhr nachmittags
Bierstadter Straß e 41_

Besseres Älleinmädchen
für Küche u. alle Hausarbeiten zum
1. Oktober für kl. Haushalt gesucht.
Vorstellung bis 4 Uhr und abends,
Revotal 2, 2. Etage.

Älleinmädchen mit gut. Zeugn.
für kl. ruh . Haush . gef. Niederwald-
straße 7, Hochwart. rechts.

Älleinmädchen, brav u. solide,
für kl. bess. Haushalt gesucht Kaiser-
fsrisdrich-Ring  3 . 1.
Eins . saub. Mädchen für ölt. Dame
gesucht Moritzstraße 12,1 links.

Tüchtiges einfaches Mädchen
vom Lande wird bis zum 1. Septbr.
ev. später nach Sonnenbera gesucht.
Off. u. G. 919 an den Lagbl .-Verlag.

Will, fleiß. Mädchen für Hausarbeit
gesucht Fri edri chstr abe 83, 1.

Sauberes Alleinmädchen,
das gut kocht, m  eiuz . Dame gesucht.
Ruimbler, Wilhelmstr aße 18.

Mädchen, schulentlassen,
für Hausarb . gesucht Rheinstr . 62, P.

Tücht. zuverl. Alleinmädchen
tagsüber für sofort gesucht Herrn¬
gartenstraße 15, 3._

Junges Mädchen
für leichte Hausarbeit tagsüber ges.
Putzgeschäft Matter , Bleichstraße 11.

Tüchtiges solides Mädchen
für Küche und Hausarbeit , ev. tags¬
über, sofort gesucht. Näheres im
TaM .-Verlag._ bl
Brav . Mädchen für tagsüber gesucht,
das Kinder gern hat u. bürg , kochen
kann. Weber, Rüdesheimer Str . 34, 3.
Vvrzustellen nach 3 Uhr.

Zuverl . jüng . Mädchen gesucht
zur stundenweisen Beaussicht, eines 8.
Kindes. Näh, Rheinstraße 80, Part.

Braves schulentlassener Mädchen
für Hausarbeit , täglich von lh9—10
u. 2—3 Uhr gesucht. Lohn 12 Mark.
Borzustellen Mittwoch, v. 3—5 Uhr
nachm., Bismarckrina 29, 1 rechts.

Mädchen für 4 Std . vormittags
gesucht. Schmidt, Nikolasstraße 14c.
Nicht zu jung , fleiß. Monatsmädch .,
8—5 Uhr gesuchtAdolfstraße 1», 2.

Sanbere Monatssrau
vormittags 1 Stunde gesucht Kaiser-
Friedrich -Ring 88, 1, 11—2 vorm.

Ord . Monatsfrau z. 1. Sept .,
evt. früh ., aes. Adelheidstraße 10. 2. Aushilfe.
Stundenfr . od. Mädch. f. g. od. h. T.
gesucht Webergasse 7, Putzgeschash

Tücht. Köchin, pr. Zgn.. sucht Stell.■' Safriergasse  5 , 1 **

Ordentl . Monatssrau zum 1. Sevt.
gesucht Adslheidstrahe 10, 2. Stock.

MeoMcbokI
Männliche Personen.

_ Gewerbliches Personal.
Ein Schreiner zum Polieren

gesucht Schievsteiner S traß e 12.
Junger Hausbursche,

der Rad fahren kann, sofort gesucht
Kirchgaffê bl ._ _ _ _

Tücht. Hotelhausbursche gesucht.
Biktoria -Hotel, Wilhelmstraße 1.

Ordentlicher Liftjunge gesucht.
Astoriahotel, Sonnenberger Str . 20.

k
Weibliche Personen.
Gewerbliches  Personal .

Perf . Büglerin nimmt noch Kunden
an. Walramstraße 2, Hth. 1._.

Stellung
für junges williges Mädchen gesucht.
Näheres Viktoriahotel.
Jung . Mädchen, w. etwas kochen k,

sucht Stelle in kl. Haushalt . Näh.
bei Ir . Müller , Göbenstr. 22, Hth. 2.

Servierfräulein,
sol., gesetzt, mit vr. Zeugnrffen, sucht
Stellung in erstklaff, gut. Hause auf
September . Angeb. unter K. 917 an>
den Taa bl.-Verlag,_ — —

Äelt. Mädchen s. tagsüber Stelle . ^
Adlerstrabe 63, St b,_ _ —
Ti5. cmps. Frau s. 1 St ^ Monatsstelle.
Göbenstraße 3. Hth. 3 St.  r.

Frau sucht Monatsstelle.
Dvudenstra-ße 6, Hth. 2 rechts.

Aeleo-Mche1
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Aelterer erfahrener Kaufmann , ;
tückt. Buchhalter, sucht geeign. Bez
schäftigung, am liebsten. Vertrauens¬
stellung, event. auch auf halbe Tage,.
Off, u. M. 918 an den Tagbl .-Berl, ,

Kriegsbcschädl. Beinschuß, sucht
wieder Stellung auf Büro . Gefl,
Off. u. H. 918 an den Tagbl.-Verh

Suche für meinen Sohn,
16 I ., Mittelschule besucht, Lchrstell,
auf kaufmänn . Büro . Adolf Krieger-
Adlerstraße 63, 1.

Gewerbliches Personal.

Zwölsjähr . kräft. Junge lRadfahrrr)
sucht tu seiner freien Zeit
Adresse im Tagbl .-Verlag.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Tüchtiges Fräulei » ,
welches möglichst in der Lohn¬
berechnung und einschlägigen
sonstigen kaufm. Arbeiten Er¬
fahrungen besitzt, von kaufm.
Bureau einer Mainzer
Maschinen- u. Apparatebau-
Anstalt gesucht. Off. u. Bei¬
fügung von Zeugnis -Abschrift.,
Ang. von Gehaltscmspr. erb.
unter Z. 1324 an D. Frenz,
G. m. b. H.» Annoncen-Exped.,
Mainz . F17

Pich!
Jüngere Verkäuferin sucht auf

1. September Stelle . Offerten unt.
Z. 917 an den Tagbl .-Berlag.

Gewerbliches Personal.

Selbständige
Rockarbeiterinnen

sowie Zuarbeiterinnen für Röcke
gesucht

J. Bacharach,
Webergasse 4.

Verdienst gesucht. Jakob Heil, Buch¬
handlung , Mainz , Grebenstraße 18.

Damen und Herren
mit Wandergewerbeschein gegen
hohe Provision gesucht. Offerten
u. D. 5555 an D. Frenz , G. m. b. H.,
Mainz. F17

Haushälterin gesucht.
AuSf. Ang. u. D. 919 Tagbl .-Berlag.

Unabh. Frau oder Mädchen, das
ein. Haush . selbst, führen k., aufS
Land ges. Näh. Walramstr . 12, Lad.

Tagsüber wird sofort gesucht aus¬
gebildete gut empfohlene

Kindergärtnerin,
kinderlieb u. in Kinderpflege erfahr .,
zu Kindern von VA  u . 3 Jahren.
Gut bügeln u. schneidern erwünscht.
Zn erfragen im Tagbl .-Berlag . Fa

Einfaches Mädchen,
mit guten Zeugn., im Haushalt be¬
wandert , für sofort gesucht. Borzu¬
stellen nachmittags von 3—5 Uhr
Elsäßervlatz 5, Parterre. _

Alleinmädchen,
zuverl., welches gustbürgerl. kochen l,
sowie Hausarbeit grdl. versteht, auf
bald oder 15. September gesucht.

Marchand, Bahnhofstratze 8, 3.

den Tagbl.-Berlag.

Mw -AUebole
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal ._

Lehrling
gesucht.

Hch. Adolf Wcygandtz Eisenwaren.
Ecke Weber- u. Saalgaffe.

_ Gewerbliches Personal.

Tapezierer
gegen hohen Akkordlohn gesucht.

. Matratzenfabrik Holighaus.

Tücht. Tagschneider
für Aenderungen gesucht.
_ Fr . Bollmer.

Heizer.
geprüft u. mit prima Zeugnissen. an
Wolfsche Lokomobile sofort gesucht.
Damvfschreinerei Gebr . Neugebauer.

laeWNlMt >.<»» I Siellen-Kesnöje %
Kaufmännisches Personal.

Buchhalterin , perfekt in Stenogr.
v. Maschinenschr., in ungekundlgter
Stell ., sucht Bertrauensvasten oder
anderweit , paffende Position . Offert,
mit Gkhaltsangaben nntrr T. 918
an den Tagbl.-Berlag.

Gewerbliches Personal.

Befferes Wein
sucht Stelle als Empfangsfräulein
bei Arzt oder als angeh. Verkäuferin
in feinem Geschäft. Offerten unter
G. 918 am den Tagbl .-Berlag.

Mlöete Dme.
belesen, mu-sik., sprachk., aus bester
Fam ., sucht paffend. Betätigung , am
liebsten zu kleinem Kind, in rramilie
oder auf kmistjgewerhlichem Gebiet.
Offerten unter F. W. 4231 an
R. Moffe. Wiesbaden. ?109

Hausdame,
selbsttätig, arbeitsfreudig , erf.. prakt.,
perf. i. s.Küche,mehrj. I.Ref., s.St . Off.
Hausbeamtinn .-VereinOranienstr .23,2.

MM. « MVWlelO.
31 J ^ sirm im Fach, umsichtig und
sparsam, sucht selbständige Stelle.
Off, u. S . 917 an den Tagbl.-Ber l.

Qitffcin in der feinen , s-wtt
SkVky »»», bürgerl . Küche perf„

in all. Hausarbeit , selbst., sucht pass.
Stellung . Räü . Roonstraße 14, 3 lks.

Junge gebildclc Frau
sucht Stellung als

in nur sein. Hause, wo sie Gelegene
heit hat . sich in der ff. Küche zu ver¬
vollständigen. Offerten u. F . 919
an den Tagbl .-Berlag.

Men-8« t'
Männliche Personen.

Kauf männisches Personal.

Junger Kaufmann
sucht Anfangsstellung , am liebsten
auf Kolonialwarenlager . Gefl. Ofs.
u. K. 919 an den Tagbl .-Berlag.

Gewerbliches Personal.

sucht Stellung als Hosen- od. Futtern
zuschneider. Offerten an L. Weber/
Adolfstraße 134, Langenschwailbach.

wohnunas -klnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
vrtliche Anzeige« im „Wohnungs-Anzeiger"20 Pfg., auswärtige AnzeigenS» Pfg. die Zelle. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Z'mmerû ud̂ vemger̂bmWifgabê h^

Ettmictoip. * dL -NL-  f & g IitaiDcnluiiliitttiiatioatl
1 Zimmer.

Karlstr aße 2 1 Zim., Küche, Kochgas.
Zietenring 6, H. P ., Otm . u. Ä. auf

1. Okt. N. F. Pauli , Röderstr. 38, P.
3 Zimmer.

Grethestraße 7, P -, mod. 3-Zim.-W.
4 Zimmer.

Kleiststr. 8 4-Zim.-W., 1. Okt. 2014
Läden und Geschäftsräume.

Eckladen,
großer, Mitte der Stadt , an verkehr-

reichsten Straßen , für jedes Ge¬
schäft. speziell Material - oder
Kolonialwaren geeign., Kontor,
großen trock. Kellerräumen , 4-Z.°
Wohnung usw., für Ende d. I . zu
vermieten. Anfragen unt . K. 162
an die Tagbl .-Zweigst., Bismarckr.

3 » WIMM
großer Laden

mit gleich großem Obergeschoß
zum 1. Oktober 1916 zu vermieten.
Näheres im Tagblatt . Kontor.
Schalterhalle rechts.

Auswärtige Wohnungen.
I » Igstadt , direkt am Bahnhof, zum

J Dit. 3 Zim., 2 Msd., elektr. L.,
imasserleitung, zu vermieten.

Möblierte Wohnungen.

3—5 Zimmer , Küche,
sehr vornehm möbliert, Bad, Ball .,

elektr. Licht, an Danermieter zu
verm. Näh. im Tagbl.-Berl. Fi

Möblierte Zimmer , Mansarden re.

Adelheidstr. 37, 1, sein möbl. Wohn-
u. Schlafzinuner oder ein großes
Zimm er, event. mit  2 Betten ._

Albrechtst raße 3, 2, mTZim. mit Pens.
Albrechtstr. 30 m. Ms. gea. Hausarb.
Bertramstr . 8, 1 r ., schön mobl. Zim.

mit Pension zu ve rmi eten.
gIt IMtttftFl3 , 2, frdl7Z ., 1—2 Bet t.Ble ichstraße 13. 2. frKTÄ., 1—2 Bet t.
Ble rchstraße 25, 1 r ., möbl. Zim. bill.

.̂ 1. 1 rrrnft T. Pt rrmr pr  fnifnrt.
Vlemmra fle zb,  l r ., mooi.  oiu.
Blcichstr. 31, 1, mübl. Zimmer  sofort.
Bleichstraße 34, 1 r„ schönes Balkon-
u. Erkerzimmer sofort bM. zu  verm.
Damb achtal 2 möbl. Frtfv .-Ma ns. bill.
Drudenstr . 4. Bart ., 2 gut mbl. Zim.
nKfenHni'anftritfii' 9? PTTt fnM ItlM.Eleonorenstraße 8, P ., ein srdl. mbl.

unaen . Part .-Zim . billig zu verm.
.mser Straße 20, 1. Etage,

schön möblierte Zim. nebst Wohnzim.
an Kur - oder Dauermieter zu v.

Emser Str . 44, 2 l., Wz. u. Schlsz.,
a- einz., g. mbl.. mit a. Mns . sos.
Das. Frontsv iüz. m. Pe ns. 55 Mk.

Jriedrichstr . 48, H. 3 57eins . m. Ms.
fkookboltt ki P °rt .. am Bahnhof,VvklljkIll . 2 »Wohn- u. Schlafzim.,

eleg. möbl., Bad, elektr. Licht zu v.
Helenenstr. 18. 1 r., sch, mbl. Ms. sos.tyCl CHElllU » AO» 1 E», l'Uf« UBUl.
Hell munbstr. 4Ö, 1 r„ mbl. Z., 4 Mk.
Hellmundstr. 41, 2, mÄ. Z. sos., 3.50.
Herm nnnstr . 1, 2, sch. 3.581
Jabnstr . 26, 1, ml ZimTL B., 8 Mk.

Ki>lskr-Fl!edl.-W»s74.1
Sonnenseite , herrschaftl. möbliertes

Wohn- u. Schlafzrmmer, mit auch
ohne volle Pension zu vermieten.

Karlstratze 2, P „ einfach mMT ^ snn,
Karlstraße 35, 2, schön möblierte

Ma as, gegen etwas  Ha usarb eit.
Karlstraße 3713 r ., möbl. hzb. Mansl

Nikolasstraße 8, 2, nt. Zim. mit 1 od.
2 Betten , mit oder ohne Pension.

Oranienftr . 22, 3 l„ aut mobl. Zim.
Oranienstr . 27. 1 l., sch. mbl. Z. bill.

ROetnfttaBe6$, 1. Melle,
möbl. Zim. mit Klav., elektr. Licht,
35 Mk., sofort abzugeben.

Scharnhorststr . 1, Fsv. r „ m. Z. bill.
Schwalbacher Str . 8»2 l., nahe Rhein¬

straße, eleg. möbl. separ. Zim. sof.
Schön möbl. Zim. mit u. ohne Ber-

vflegung Dambachtal 2, 1.

Bei gebild . Dame
ist ein eleg. möbl. Zim. ev. m. Wohn¬

zim., Küchenbenutz.. Bad u. Balk.
bill. zu verm. Näh . vormittags
Rüdesheimer Straße 36, 1 r.

Gut möbl. Zimmer
mit oder ohne Morgenfrühstück
Kleine Wilhelmstraße 7, 1.

Möbl. Zim. bill., ev. m. Kochgelegenh.
Off. u. G. 162 a. d. TaM .-Berlag.

1 oder 2 bessere
berufstätige Damen finden sofort

schönes Heim «. gute Pension in
bess. Haus u. guter zentral . Lage.
Näh. Adresse im Tagbl .-Berl . Fm

Leere Zimmer , Mansarden rc.

Bleichstraße 3V große leere Mansarde.

Lchrstraße 15, P ., eleg. möbl. Zim. m,
Alkoven Hof, zu verm. Pr . 25 Mk.

Luisenplatz 6, 2, sreundl. m. Z. sof.
Luisenftr . 43. 3, aut m. Z., 1. Sept.
Moritzst«che S2, Hth. P„ urübl. ZI

2
Kinderl . Ehepaar

sucht 1 Zim. u. Küche, nicht Dach,
zum 1. 10. 1916. Angeb. mit Preis
u. U. 917 au den Tagbl .-Berlas.

Gesucht per 1. Oktbr.
von kinderlos. Ehepaar , hoh. Ossiz«
in herrsch. Hause, mögl. Billa , Wohn,
von 5—6 Zim. nebst Zubehör. Preis
bis 1400 Mk. Oss. O. 917 Tagbl.-B.

in ol. » rl «l . MM
in modernem Hause, Nähe Kurviert .,
von einem Herrn als Dauermieter
gesucht. Angebote mit Preisangabe
u. F . 918 an den Tagbl .-Berlag.

Laden mit 2—3-Zim.-Wohnung
sofort gesucht. Offerten u. ll . 161 an
Tugbl.-Zweigstelle, Bismarckring 19.

Lager-
60—70 Qmtr ., Nähe Hauptbcchnhof,
mit breitem Eingaug , sofort gesucht.
Offerten mit Preis unter B. 1035
hauptpostlagernd.

gtemöcnljcime

Neuberg 4 u. Dambachtal 23.
Fcrnspr . 341. Neuzeitlichste Pension
am Platze. Zimmer mit Pension von
6.50 Mk. an. Zimmer mit Frühstück
von 3 Mark an.

Heim auch für Offiziersfamilie«
und Paffanten.

m

Leberberg 11a, Schöne Aussicht.
Gr . vornehm. Haus mrt allen mod,

Einrichtungen , gr. Garten , Zimmetz
mit halber u. ganzer Pension . i

Rheinstraße 34. 1. Fernruf 3268,
Ruhiger vornehmer Aufenthalt für

Kurgäste und Dauermieter.

geilte Pension
Sonn -enberger Straße 11a. Tel . 17%
direkt am Kurpark, mit allen Be^
guemlichkeiten der Neuzeit ausge,
stattet , Zimmer mit . Frühstück für
kürzere u. längere Zert. Auf Wunsch
Diät , Bäder aller Art.

Wohmmg
zu vermieten hat,

weiss aus langjähriger
Erfahrung , dass ein

------- Angebot im --------
Wiesbadener Tagblatt
unfehlbaren Erfolg bringt
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Privat - « erkaufe.

Verkaufe umständehalber
meine zwei reinrassigen Zwerg¬
pinscher, 20 Zentimeter hoch, Rüde,
8 Jahre alt , schwarz, mit braunen
Abzeichen, Hündin , feldgrau , mit
braunen Abzeichen, 2 Jahre alt.
Beide sind kerngesund, ff. kupiert
und sehr wachsam und zierlich.
P . Steiner , Schulgafse 4, Gasthaus
«Würzburger Hof".

Hasen zu verk.
Webevgafse 35

Häsin
mit 8—9 Wochen alten Jungen obzu¬
geben Kaiser-Friedrich-Ring 88, 3 r.

25 junge Hasen
zu verk. Friedrich Nagel, Gärtnerei,
verl. Viktoriastra ße.

Eine schöne GanS
sstraßzu verk. Moritzsträße  86 . _

Schöner Plymout -RockŝHahn
zu verkaufen. Näheres Rüssart,
Wellritztal.  _

Ein Hahn, 2 Hühner
au verk. Frankenstraße 22, 1 St.
Weiße Svihenbluse 4 Mk., Batiftbl.
2 Mk., Velourhut 5. Röderstr. 20, P.

Gut erh. schw. Jackenkleid, Gr . 42,
billig Friedrichstraße 40, 3 li nks.
Neues schwarzes Kleid (Größe 44)

billig abzutg. Adelheidstratze 68, 1.
Bl. Kleid m. Jack., BluO StiefeNW

zu verk. Klarentbaler  S tr . 5, P . l.
Dunkelbl. Anzug, Neberzieher,

Heniden, stärk. Fig ., fast neu, verk.
Näheres im Tagbl .-Verlag._Fg
Woll. Unterrock u. 1 Paar Schuhe
(Gr . 28) zu vk. Gneisenaustr . 14, 2 l
Schön, f. neu. Offiz.-Gummimantel

bill. Niwlasstraße 30, Tiefp. links._
Eleg. Kinderkleider für lOjüür.

bill. Meichstraße 13, Part. __
Gute getr. Schuhe, Herrenstiefel,

Gr. 45—46, D.-Stiefel , 36—37,
Stiafol , Gr . 26, zu verk. Erbacher
Straße 9, Hth., Linn.

Herrenstiefel , Winter -Ueberziehcr
zu verk. Do tzheimer Stra ße 86, 1 r.

Schreibmaschine
billig zu verk. Offerten u. I . 182
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckring 19

Sfte Bronze,ihr unter Glasglocke,
2 Glasglocken, 1 Nachtstuhl u. Feder¬
betten umzugshalber zzu verkaufen
Nerostraße 46, 3 rech ts (nur vorm.).

1 Regulator , 1 Gaszuglampe
zu verk. Näh. Kirchgasse 21, 2 r.

.1 gutes Deckbett billig zu verk.
Näheres ,m Tagbl.-Rerlaa . Fi

Kopfkissen, Deckbetten
u>iarb . Hawsm. Leinen bill. verkäuisl
Näheres Blüchervl atz 2. 1

Gut erh. reines Bett
zu verk. Boseplatz 6, Part . linfe.
2 neue Feldbetten, z. Zusammenleg.,
zu verk. Pagenstecherstraße 1, 1.

Mehrere gebr. kompl. Betten
bill. zu verk. DLoritzitraße 35, 2.

Eine Bettstelle zu verkaufen
Ellenbogengasse 15, 3 rech ts ._

Holzstühle, gebr. Bettzeug,
gebr. Sviegel u. anderes zu verk.
Bismarckring 25, 2 r.

Bett , Schaukelstuhl u. Wcrnfäffer
bi ll. zu verk. Seerobenstraße 25. Vatt.

Prachtvoller heller Salonspiegel
mit Malerei zu verk. Pagenstecher¬
straße 1, 1 St.  _
Mal,.-Büfett . Kleiderständ., Vögelst.,
Papageist ., Vogelkäfig, 1 Svirttus-
u. Petrol .-Stehlampe , eis. Tischch. u.
Nippes zu verk. Geisbergstr . 22, P.
Wegen Wegzugs rote Plüschgarn.,

Sofa mit 6 Stühlen u. Uebergardin .,
ovaler Goldspiegel u. Bilderrahmen
billig. N. Rauenthaler Str . 18, 1.
Verstellbares Kinderstühlchen, s. neu,bill. zu verk. Fra nkenstraße

Doppclt-Schreibpult
zu verk. Dambachtal 5, 1, 8—12 Uhr.
S . gute Singer -Nähm., sh I . gebr.,
bill. zu verk. Frredrich straße 29. 1 r.
Neue Federrolle, 25—30 Ztr . Tragkr .,
preiswert zu verk. Sedanstraße 11.7 Fahrrad zu verk.
Sonnenberg , Talstraße 24, 1 links.

Damen - u. H.-Rad m. pr. Gummi
30 M4. Frankenstraße 26,  1.
Gut erh., fast neuer Krankenwagen

sehr preiswert zu verk. Dreiweiden¬
straße 4. Stb . 1 St. __

Zarmiger Olaslüster, komplett,
ein ovaler Schneidertisch billig ziu
verkaufen Bleichstraße 15, Hth. 1 r.

Großer eiserner Gas -Lüster,
fünfarmig , u. ein eis. Weinschrank
wegen Umzugs zu verkaufen Emser
Straße 57, Bart ._ _

2 Badew., Emaille u. Zink,
ch.->spiegel , mess. Treppenstangen,

1 P . Qffiz .-Üackzugst. (40), div. getr.
Stiefel u. Damenkleider zu verk. Nöb.
im Tagbl.-Verl aa. Fe
. „Eme englische runde Zinkwanne
für Abwaschungen u . 1 eis. Ftaschen-
schrank zu verk. Sonnenberg , W>ies-
badener Str . 56, 1, nachm. 3—5 Uhr.

Kelter und Mühle
zu verk. Bleichst raße 27. Tel . 4239.
Gebr. Gasbadeofen mit Zimmerheiz,
zu verkaufen Wellritzstratze 20, P.

Händler - Verkäufe.

Eleg. fast neue Damenkleider
sehr bill. zu verk. Neu gasse 16, 2. St.

Tapeten empfiehlt
Blücherstraße 15, 1 rechts ._

Pianinos
Legen beauemste Raten verkauft
Lchmitz, Rheinstraße 52, Pianohaus.

Kriegersfrau sucht von Herrschaften
einen getragenen , gut erhalt . Winter¬
mantel zu kauif. Off . mit Preisang.
unter T. 916 an den Tag bl.-Verlag.

Wollene Herren -Socken
privat , 1 Dtzd. gute, zu kauf, gesucht.
Off .̂ u. P . 917 an den  Tagbl .-Verlag.

Kodak, 9x12 , für Film «. Platten,
Ernemann devorz., mit genauer
Modellang. u. Preis gef. Antworten
imter U. 918 an den Tagbl.-Be rlag.

Pianinos , Flügel , nlte Violinen
k. u. tauscht H. Wolfs, Wilhel mstr. 16.
Gut erh. Teppich für Wohnzimmer,

Größe 2ZHx 3% Wir . etwa, gute
Owalität , zu kaufen gesucht. Offerten
mit Preisangabe unter B. 919 an
den Taatbl.-Ber laa.

Gut erb. Bett , Spiegelschrank
n . Küchen-Einrichtung aus nur gut.
Saufe zu laufen gesucht. Off. unter
S . 919 an den Tagbl.-Verlag.

Gut erhaltener Ausziehtisch
m. 4—6 Stühlen , 1 Sofa od. Chaise!,
z. k. gef. Off , u. P . 919 Tagbl.-Verl.
Kannenberg kauft Möbel aller Art,
a. Federbetten . He ll mundstr. 17, P.

Möbel «. Altertümer
kauft Heidenreich, Frankenstraße 9.
Größ . Regal oder älterer Schrank

mit Gefächer zu kaufen gesucht. Off.
unter O. 919 an den TaM .-Verlag.

Zinkbndewanne zu kaufen
gesucht. Angebot an S . H., Sonnen¬
berg, Wiesbadener Straße 86._

Futterkartoffeln,
jedes Quantum , kauft stets Adolf
Feith , Wellritztal.

ICM *« •St!aate«l  fc' ’BerWIebtBtS
Damen - Regenschirm verl.

Donnerstag Adolfsallee, zw. 4 u. 7.
Abzuaeben Karlstraße 36, Laden.

Briefmarken u. Sammlungen
zu kauf, ges. Seidel , Jah nstr . 34, 1 r.

Photo -Kamera gesucht.
Off . mit Format , u. Preisangabe u.
S . 918 an den Tagbl .-Verlag.

Schwarz-seid. Regenschirm
mit blanken Beschlägen gegen dünke l-
blauen mit blauen Streifen Boni-
fatiuskirche (Hochamt) vertauscht.
Bitte gefl. abzug., da nutzt Eigentum,
Meinstraße 104, Saut.

lt UotemGI
Lehrerin übernimmt Nachhilfe,

Privatstrmiden u. Beaufsichtigung der
Schulaufgaben . Offerten u. T. 917
an den Tagbl .-Verlag.

Klavirrunterr . ert . zu mäß . Preis
staatl. aevr. Leh rerin Dotzh. Str . 8,2.
M. Habich, Pianistin , ert . erstkl. Klav.-
Unt. Reisezgs. Raueiithal . Str . 19,1 r.

Gründlichen Klavier -Unterricht
für alle Stufen erteilt zu mäßigem
Preis Millv Kupitz, konfervat. gebild.
Lehrerin , Lehrstraße 16, 1.

UMWl knMIiiankiiI
Nähmaschinen repariert billig

(Regulieren im Haus)
A. Rumpf , Mechan., Weberg. 48, H.
Eleganteste Jackenkleider u. Blusen,
seidene u. Chiffonkleider fertigt sehr
gewandte Schneiderin (akadem. aus¬
gebildet), in u. außer dem HauS an.
Off , u. M. W. 1878 postlagernd.

an den Tagbl .-Verlag.

.. von
G. 892

Tüchtige Schneiderin empfiehlt sich.
Dotzheimer Straße 41, Vdh. 4. Stock.

Jackenkleider u. Mäntel,
tadelloser Sitz u. eleganter Schnitt
garantiert , fertigt jetzt von 15 Mk.
an. Off . u. F . 892 Tagbl .-Verlag.

Armer blinder Korb- u. Stuhlflechter,
volljt. mittel -, rrahr.- u. arbeitslos,
bittet edeldenk. Menschen um Arbeit.
Blücherstraße 6, Hth. Dach.

Ein Achtel Abonnement
im Kvniyl. Theater , 3. Rang , Mitte,
wenn mogl. 1. Reihe, zu kaufen ge¬
stocht Nerastraße 46, 3 rechts.__

Für 2,ähr . lb. Mädchen
liebev. Pflege gesucht. Offerten unter
E. 919 an den Tagbl .-Verlag._

200—300 Mark
zu leihen ges. Verzinsung . Monat¬
liche Rückz-ahlung . Sicherheit . Gesl.
Offerten unter W. 918 an den Tagbl .-
Verlag.

T SttMajt 1
Privat - Verkäufe.

Habe mehrere gute, schwere
Arbeitspferde

zu verkaufen. Ludwig Würschiqg,
Mainz . Hintere Bleiche 497,0.  F17

d",',L 7"'Mor «e«rock.
ungetragen » umständehalb. f. 49 Mk.
zu verkaufen Kavellen str atze 89.(Beftagene. MW Sems-
u. Damen -Garderobe zu verkaufen.
Näheres im Tagbl.-Berlag . Fh

Photo -Apparat,
Klappkam., neuest, handl . Mvd., mit
Deppelanast . 6.8, neu, billig abzug.
Cannstatt (Württemberg ), Neckar¬
straße 53A, Parterre rechts
^llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllfe.

| W^ Posttistcheti - W , 1
= jederzeit preiswert bei Schoko» Z
= ladenhaus Müller , Langgasse 8. D
= Ferner daselbst zu haben runde =
=  Blechdose « von Bonbons.
\iiimimimiiiiiiii,miiiiimiii,iHiiiimiiiii,iiiiii^

Zwetschen zu verk. Waldstraße 317,
neben dem Evangel . Gemeindehaus.
Borm. 19—12, nachm. 4—7 Uhr.

Mirabellen und Zwetschen
zu verkaufen S tift straße 29, 1.

Sommer -Goldparmänen
u. Kaiser -Alerander -Aepfel zu verk.
Lohmühle bei Biebrich. Tel. 338.

Ernmachfiisser
Göbenstraße 14, 1 r.

Händler - Verkäufe.
Habe eine

schone alte
größere Anzahl sehr

(Mit- 1 WkrlWn
(auch Juwelenstücke) abzugeben, da zu
schade zum Einschmelzen.
Fritz Lehmann, Goldschmiedemeister,
Kirchgaffe 70. neben Thalia -Theater.

Werlo «lle» n
cm « « . « . WM Ml.

Alte Kolonna de 8.  _
Infolge Umzugs verkaufe ich

Biedermeier -Möbel
u. feine Altertümer zu bill. Preisen.
._ Sttzczpnski, Stiststraße 10.

4 noch brauchbare
Straßenkehrmaschinen , ein mittlerer
Blasbalg mit Platte und Feuerung,
1 Handkarren , schöne Muschelsamm¬
lung bill. zu verk. Wellritzstr. 21, Hof.

c
Nalmal-RrKrmWe

mit Scheckdrucker zu kaufen oder zu
mieten gesucht. Angebote unter
Z. 918 an den Tagbl.-Berlag.

Für mein Arbeitsgeschäft be-
nötrge ich

SliNSilM.
Kaufe solches zu hohen Preisen.

Fritz Lehmann , Goldschmied,
Kirchg affe 70, neben Th alia- Theater.

Sehr hohe Preise für altes

SäiwyZIeomaim
kauft Eisen, Metalle, Säcke, Papier»
Lumpen 16 Pf .. Ncutuch 99 Pf ., ge
strickte Wolle 1.50 Mk. per kg.
_ Telephon  4332 ._

Gebrauchtes

Gold und Silber,
Brillante «. Pfandscheine etr.

MU- zahlt nur

«rosslwt,
SMe atatonaat . Maral,
gebr., gut erhalten , Format 9X12.
Ana, u. M. 919 an den Tagbll-Verl.

Feldgrauer Rock u. Hose
für große schlanke Figur gesucht.
Auch Stiefel (Größe 45). Angebote
«^ T. 919 an  d en Tagbl.-Berlag.Frau Stummer

Neug asse 19, 2 8t., kein Laden,
Telephon 3331

zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr .»
Damen - und Kinderkleider, Schuhe.
Wäsche, Pelze, Teppiche, Deckbetten,
Gold, Silb ., Brillant ., P fandscheine.Nvr0.8ippyf, KieW. 11.
Telephon 4878, zahlt am besten weg.
groß. Bed. f. getr. Herren -, Damen-
u. Kinderkleider. Schuhe, Wäsche,
Pelze , Gold, Silber , Möbel, Teppiche,
Federn «. alle auSrangirrte Sachen.

Komme auch noch auswärts.
Die allerhöchste« Preise für getr.

Allka- a. Dweaklkldn,
Pelze, Wäsche, Schuhe, Pfand scheine

Pft"  zahlt nur ' Vl
Wagcmannstr . 27,

> Telephon 4424.
Getragene Schuhe
kauft Bleichstraße 13, Laden.

Zahle bis 19 Mark.

ntimitäten

Gebr. EMmmer-CinriAlmg
mod., schwere, beste Arbeit, aus
Privatbesitz zu kaufen gesucht. Off.
mit Angabe der emz. Stücke unter
W. 5537 an D. Frenz , G. m. b. H.,
Mainz. _F lb

Ges. Kl. Güshehgsen
u. 1 gebr. gut erh. Kommode. Angeb.
mit Preis u. I . 918 Tagbl .-Verlaa.

Gebr. Küireineriverkûk
u. ein größerer Posten gebrauchte
Bretter zu kaufe» gesucht Lohmühle
bei Biebrich. Tel eph on 338.__

Schaumweinkorken
per Stück 6 W., noch gute Wein¬
korken per Kilo 1.50 kaust stets

Acker, Wellritzstraße 21, Hof.

MMgllMvlz.
Bohlen usw. zu kaufen gesucht. Off.
u. A. 695 an den Tagbl .-Berl aa.

SM all. Art , Zinn k. D. Sipprr
Riehlstr. 11. Teleph. 4878.

Komme auch nach auswärts.

(R . » T
kauft 8. Sipper, Oranienstr. 23, Mtb.  2.
laiia maßen öle WM

mit ihren großen Annoncen!
Bin doch, wie bekannt bester Zahler
für Flaschen. Metall . Säcke, Schuhe
usw. Sch. Still , 6 Blücherstraße 6.
Gsrieiierbe;ukaaskn oefndit.
Schriftl . Angeb. an C. Kalkbrenner,
Friedrichstraße 12. _

I SimmrtiiBea1
I mmobilien - Verkäufe._
Verschiedene Hofgüter

zu verk. Jmand , Weilstrahe 2.

Immobilie « - Kaufgesuche.

Gesucht werde«
vcrkäufl. Wohn- u. Geschäftshäuser,
Privat - u, gewerbliche Anwesen, hier
oder Umgegend, zwecks Zuführung
an vorhandene Käufer u. ca.
Interessenten für Immobilien.
geböte von Selbstverkäufern an den
Verlag des F

«erkaufs -Markt.
Frankfurt am Main . Zeil 68.

Besuch erfolgt kostenlo s.

Fl 62

Kleine mod. Billa
mit Obstgarten gegen bar zu kaufen
gesucht. Breis bis 20 900 Mk. Genaue
Off. u. W. 917 an den Tagbl .-Verl.

Akad. Malerin erteilt Unterricht in
Pensisuaten

für Kunst- u. schnellförd. Dilettanten-
Arbeiten, auch Stoffmalen . Offert,
u. tf. 162 an den Tagbl .-Berlag.

Turnschule Adelheidstraße 33.
Die Turnstunden f. Damen.

Herren , Mädchen, Knaben und«
Kinder in noch nicht schul¬
pflichtigem Alter beginnen am
1. September.

Einzelunterricht f. Schwäch¬
liche u. Blutarme und zur Be¬
seitigung von Haltungsfehlern
jederzeit.

Mt * Sauer,
staatlich geprüfter Turnlehrer,

Abelheidstraße 33.

Kfm. Tages - «. Abd.-Unterricht
jeder Art, sowie Stenographie,
Masch.-Schr. usw. Wiesbadener
Privat -HandelsschuleHermann
Bein , Dipl. Haudelslehrrr,
Rheinstr . 115, n. d. Ringkirche.

.älttltl'
teMalt

*  für

fflgkll 1 1 und

m~  Nur - W,

46  Uelajllaße 46,
Ecke Moritzstraße.

Vormittag -, Nachmittag» «nd
Abend »Kurse.

Besondere Damen-Abteilungen

Emil Straus

I
Schreibstube Schmitz,
Adolfstraße 8, P ., empfiehlt sich.

1a Schreibmaschinen-Farbbänder
w. gebracht u. ansgezogen. Ueber 60
versch. Sorten auf Lager, für alle
Schreibmaschinen. Schreibmaschinen-
Müller , Hellmundstr. 7. Tel. 4851.

Sebreibmaschinen-ßeparatnreuiiiiiiiiiiiiiiiiiiHtttiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiMiiiiiiiiiiiin
werden gut u. billigst ausgeführt.
Hugo Grün , Taunusstr. 7.

—i

Hausbesitzer!
Alte Wasserhahnen, sowie Klosett-

spülkasten-Bentile werden wie neu
herger . Jakob Becker, Gelbgießerei,
Frankenstraße 5.

Jnstallationsarbeiten
in Gas , Wasser, elektr. Licht, Kraft,
Schellen, Telephon u. Blitzableiter-
Anlag. w. anSgcNlhrt. Herm. Heinze,
Adlerstraße 11, Hth. 2._

Krautschneider»
wird an gen. Bestell. Kirchgaffe 79, 2,
und Wellritzstraße 11. Laden.

Glocken-Möcke
nach Maß v. 4 Mk. an , mod. Kostüme
v. 15 Mk. an , Aend. billigst. Kräcker,
Damenschneiderei, Walramstr . 6, 2.Elkj>.NageIpI>.a.Usjssgß
ärztl . gepr. Käthe Bachmann, Adolf,
straße 1, 1, an der Rhernstraße.
Trudy Steffens,

Massage «. Handpflege , ärztl. geprüft,
Oranienstr. 18,1 . Spr . 10—12,  3—8.
Schweb. Heilmassage
Lhure Brandt . Staatlich geprüft.
Mitzi Smoli , Schwalba ch. Str . 19, L

Katharine Engel,
ärztlich gepr., Massage, Handpflege

Webergasse 23, 3.
»olisnns Brand

ärztlich geprüft , alle Massagen.
Kirchgaffe 49, 2._ JV *■

Thnre -Braadt -
Marj Kamelbk;
ärztl. gepr., Ba

Jßatt»8<n
ihnhofstratze 12, 2.

Massaze.
Frieda Michel, ärztlich geprüft,

TannnSstr . 19, 2. Stock,
schräg gegenüber vom Kochbrunnen.

Anny Lebert, ärztl . gepr., Langg. 14,
Eingang Schützenhofstraße 1, 2 St

Hand- und Nagelpflege
nur noch einige Tage!

Bella Lüttgen , Dotzh. Str . 29.  2.Kr. Bella ilüttaen, Dotzh. Str . 20, !
Eleg . Nagelpsiege,

Massage!
Eilly Bomersheim , ärztlich gepr,Doitelaer«rate2. l.

_ Nähe Restdenz-Theater._
Hand- und Nagelpflege

in erstklassiger Ausführung.
Helene Liebeke,

Mori tzstraße 40, 2, Bahnhofsnähe.
Malsage—üagDUae

n (ärztlich Schulgafse
?? geprüft ) 7, 1.
Moderae

SWHelts- und Uagelpaegc.
Massage Wl. gepräft.
Gerda Diinto,

_ Taunusstraße 41, 1._

MMr. fjüiiii-a.FaßA
Dora Bellinger , ärztlich geprüft,
Bismarckring 25, 2 St . rechts.

Sprechstunden von 9—8 Uhr abends.
Massagen,

ärztl . geprüft , Sophie Feil , Ellem
bogengaffe 9. 1 Tr.

Massage , Ragelpftege
«7 ? Ä WM . 26 j.
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fteroberg Wiesbaden.
Mittwoch nachmittag : 4 Uhr . bei günstiger Witterung:

Wohltätigkeits -Konzert
der Kapelle des Ersatz -Bataillons Beserve-Regt. No. 80

zu Gunsten des
Kreis - Komitees vom Roten Kreuz.

Leiter: Herr Kapellmeister Haberland. F240

Uniformen“ ].Rißgier
Marktstr . 10, neb. Hotel Grüner Wald . Fernr . 3420.

rro
§2"tu
&

tW-i Htaf(-3nltaIia(ionen
nebst zugehörigen

Lieferungen
werden prompt

im Anschluß an das Städt . Netz und sachgemäß
Reparaturen, Umänderungen «sw. ausgeführt durch

Gebrüder Kretzer.Elcktrizitäts-Anlagen-Geschäft

k»Z»rr

Immer noch unerreicht
in Konstruktion , Ausstattung u. vielseitiger Verwendbarkeit

PFAFF
steht die deutsche

mit ihren
Son der -Apparaten.

Niederlage von Pfaff -Nähmaschinen bei:

Karl Kreidel, Mechaniker. Wiesbaden,
Fernsprecher 2766. Webergasse 36. 840

GrHer Sdiuljiicikauf!Restmuster und Einzel-
Paare für Herren, Damen

und Kinder,
darunter Mode 1916, in Weiß und in a . Part . U.
Lack, in Spangen -, Knopf-, Schnürstiefeln 9 III1 ^ VV
und Halbschnhen verschied. Leder- und dlUltIIV /v <v * £r'tet
Macharten werden preiswert verkauft C; rr * Stock.

Gelegenheitsposte« weiß. Leder-Damenstiefel jj Jjj „so lange Vorrat. «nr Mk.

linnoeitt-Betfteioetnno in 8lmnM.
Freitag, den 8. September, vormittags 11 Uhr,

lasse ich im „Kaisersaal " in Kreuznach
27 stuf nnö 56 mmtl  1915 et  Naturweine
aus besseren und besten Lagen von der Nahe und Bingens Umgebung, ins¬
besondere Rochusweg, Schwätzerchen, Eifel , Büdesheimer Bubenstück,
Schnackeuberg, Steinkautweg, Münsterer Mönchberg, Dantenpflänzer und
Rheinganer, meistbietendversteigern. F 18

Allgemeine Probctage : am 1. und 2. Sevtember im „Hotel Rheingold"
in Bad Münster am Stein sowieam 8. September im Versteigerungssaale
von 9 Uhr ab.

Karl Krön , Bad Münster am Stein.

Bekanntmachung.
Morgen Donnerstag , den 31. August c.,

vormittags 9 1/» Uhr anfangend,
kommen in dem Hause

Adolfsallee 17 dahier
folgende Keller - nnd Bürogegenstände zum Ausgebot, als:

zirka 50 leere 1/1-, 1/2-, 1/4-Stück- und kleinere Fässer, ein
faß neuer Küferkarren, 1 Stopf- und Kapselmaschine, Bränken
und Stützen, 1 Partie neue Kapseln und Etiketten, 1 Faßheber,
verschiedene Weinschläuche, 5 Weinkranen, 1 fast neuer, großer
6tür. Etikettenschrank, dito kleinere, Tische, Stühle, 2 Heizöfchen,
1 Lexikon mit Regal, 1 Regulator, 1 große Partie Faßlager-
steine, 1 zerlegbares eis. Flaschenregal(für zirka 6000 Flaschen),
2 dito für ca. 1200 Flaschen, 2 verschließb. Flaschenschränke für
ca. 200 Flaschen, leere Kisten, sowie ca. 700 versch. l. Flaschen.

Adam Bender,
Auktionator und Taxator,

Teleph. 1817. — Geschäftslokal: 7 Moritzstr. 7. — Teleph. 1847.

Spedition
J. &G. ADRIAN

Bahnhofstrasse 6 KÖnigl . Hofspediteure Femspr . 59 u. 6223
Pünktliche Abholung und Beförderung
von Frachtgütern , Eilgütern und Gepäck . 859

Lagerung von Kisten, Koffern und Möbeln.

Jacob l anx,
Schierst . Landstr . 34,

hat noch ein grösseres Quantum

Seifensiederei,

Schmierseife aus bestem Material
bis zum 1. September abzugeben.

Abgabe nur zentnerweise.

Nächste Ziehung schon am 5 . September

Tilsiter Lotterie
Gesamtw . der Gewinne Mark:

41800
Erster Hauptgewinn Mark:

lOOOO
Tneo 7 \ Mir Postgeb. u. ListeLUbu Zi« 1 luA«35  a  außerdem

z-i
Erster Hauptgewinn Mark:

lOO ooo
Zweiter Hauptgewinn Mark:

50000

Aachener Lotterie
Gesamtw . der Gewinne Mark:

50000
Erster Hauptgewinn Mark:

20000
Tneo7 9 MV Postgeb.u.Liste
LUöO Li  Li  llllVi 35 H außerdemLose lK 3.60  Sff -SJÄ

Eine feine Banknotentasehe mit 4 Tilsiter-, 1 Rote Kreuz- u. 4 Aachener Losen 16 Mark
Eine feine Banknotentasche mit 7 Tilsiter-, 2 Rote Kreuz- u. 8 Aachener Losen 30 Mark

empfiehlt die bekannte Glückskollekte - WH Fi62
GlUlan haue nadlf. (Inh.K.Schwarz)Berlin II.0. 43, Neue Königstr.86

Telegramme : Schwarz Berlin , Neuekönigstrasse 86.

VORNEHME DRUCKSACHEN
FÜR HANDEL, INDUSTRIE UND
GEWERBE NACH EIGENEN
KÜNSTLERISCHEN ENTWÜRFEN

▼
m

ELEGANTE DRUCKSACHEN
FÜR  FESTLICHE VERANSTAL¬
TUNGEN IM HAUSE, IN VEREINS¬
UND WOHLTÄTIGKEITSKREISEN

w
L. SCHELLENBERG ’SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI ■WIESBADEN

Tages -Veranstaltungen •Vergnügungen.
g Lettins-NachrichtenI
Mädchen- und Frauengruppe für

soziale Hilfsarbeit . Vermittlung
von ehrenamtlicher Mithilfe auf

NASSAUISCHER
KUNSTVEREIN
WIESBADEN
Vom 3. Aug. bis Ende Sept . :

AUSSTELLUNG
der K 443

KÜNSTLER-GILDE BERLIN
außerdem

300 Handzeichnungen von
ADOLF VON MENZEL s

NEUES MUSEUM
TÄGLICH VON IO- S UHR

Sonntags von 10—1 Uhr.

Itinephon-
# Theater

Taunusstr . 1.
Vornehme Lichtspiele.

u

Sröfinungs-frogramm
Freitag

1.—4. September.
Erstaufführung

des köstlichsten
Lustspiel - Vchlagers

3 Akte

„Ach Amalie,
was haste

bloss gemacht!
Hauptdarsteller:

Resei Orla.
Guido Herzfeld.

Amerika-Europa
im ünjtsehiff.

Eine Luftschiff - Reise in
3 Akten.

fiodimannend
Ät£S£ ? Aktuell!
Eintreffenn. Begriissung
des Handels- II- Bootes
„Deutschland“ in Bremen!

Das gewaltigste
Meisterwerk

in höchster Vollendung.

Die Herrin
des Ws.

•
Grandioses Schauspiel aus
dem alten Aegypten in

5 Akten.

Klein - Hänschens erstes
Auftreten in

Känsehens Siebe
Reizendes Lustspiel.

Gute Naturaufnahmen.

Thalia-Theater
Kirchgasse 72. * Telephon 6137
Vornehmstesu. größtes Lichtspielhaus.
Vom 30. August bis I . September.

Als besondere Aktualität:

WMl oes öfltiöfis-
MnltsJeMid*

in Bremen.
Außerdem ein gutes Programm:

Maria Sonett «.
Schauspiel in 3 Akten.

Harte Zeiten.
Kriegs-Episode in 2 Akten.

Tippmamfell gesucht.
(Humoristisch.)

Serbisch-rumänische
Grenzgebiete.
(Naturaufnahmen .)

Neueste Krirgohildrr!
(Meßter erste Woche.)

Kurhaii «zuWiesbaden,
Mittwoch, den 30. August.'

Vormittags 11 Uhr:
Konzert des StädtischenKurorchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: Konzertmeister W. Sadony.

Abonnements-Konzerte.
Städtisches Kurorchester.
Nachmittags 4% Uhr:

Leitung: Städt. Kurkapellro. Jrmer.
Abends 8Y2 Uhr

Leitung: Konzertmeister K. Thomann.
Programme in der gestrigen Abend-A.

WllWW-WSsl
Dotzheimer Straße 19 :: Fernruf 819

Nur noch bis Donnerstag
das Riesen-Programm.

Cape
Truppe.

6 Personen 6. 6 Personen 6.
Deutschlands beste Akrob.-Radsahre»

Tmppe.
Herzog . ! Wiefling.

Trapez-Akt. | Verwandl.-Tänze.

Habu.
Der geheimnisvolle Türke.
Ilta.

Das Rätsel.
2 Moritzo.

Bauern -Duett.

Mut Kaufe.
Der geniale sächsische Humorist.

Karl Hermann . | 4 Rahams.
Bayer . Komiker, j Akrob. Tänze.

Markgraf-Worvessy.
Kom. Musikal. Neuheit.

Trotz Riesenspesen keinePreiserhöhung!
Anfang wochent. 87 « Uhr. (Vorher
Musik). Sonntags 2 Vorstellungen:

31/, und 87 . Uhr.

Freitag , den 1. September:

Weginn
der Winter-Spielzeit

mit einem großartige «, für
Wiesbaden noch nie da-

gemrsene«

MMSIIS UvWM
Mf - Trotz enormer Spesen keine

Preiserhöhung!
Tie Direktion.
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